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Auf dem Wege zur Wirtschaftseinheit
Interzonales Handelsabkommen — Austausch von Rohstoffen und Fertigwaren zwischen russischer und anglo-amerikanischer Zone

Minden, 2QZ Jan . (ap) Zum Abschluß eines
interzonalen 'Handelsabkommens für den Aus¬
tausch von Rohstoffen und Fertigwaren traten
am 17 - Januar in Minden deutsche Wirtschafts¬
vertreter der russischen Zone und deutsche
Wirtschaft «Vertreter der anglo -amerikanischen
Zone erstmalig zu einer zweitägigen Konfe¬
renz zusammen . Die deutschen Vertragsunter¬
händler sfind sämtlich mit Vollmachten der Be¬
setzungsmächte zum Abschluß interzonaler
Handelsabkommen ausgestattet .

den allerdings immer noch Werke , vor allem
in der Schwerindustrie , übrigbleiben , und es
wurde darauf hingewiesen , daß das Industrie¬
niveau wahrscheinlich wieder gesenkt werden
müßte , wenn Rußland sich an einer wirtschaft¬
lichen Zonenvereinigung beteiligen sollte .

Deutsche Kohlenregie ab 1 . April
Berlin , 20. Jan . (dena ) . Die Kohlenproduktion

in den beiden Westzonen wird vom 1 . April an
in deutsche Hände gelegt , und es sind Bemü -

Funkmeldungen:

Aus aller Welt
Paris . Der verstorbene Präsident der USA , Frank¬

lin Delano Roosevelt , und die drei anderen der
„Großen Vier * — Winston Churchill , Marschall Stalin
und General Charles de Gaulle — sollen mit dem
französischen Orden „Medaille Militaire * ausgezeich -

wegungsfreiheit und die Leistungsmöglichkei - Es soll alles geschehen , sagte der Redner ,
die Aus '

ten beeinflußten . daß die Konzern entflochtene ^ Werke gesund habin ein h . „Die Ausführung des Planes wurde bereits und lebensfähig bleiben . Als den geeignetsten de?sabkomemn getroffen , dts ^ inen Warenaustauschbei vier der größten Eisen - und Stahlwerke Weg hierzu sieht Dinkelbach eine Preisrege -
des Ruhrgebietes in Angriff genommen . lung zur Beseitigung der mit den derzeitigen

Naturgemäß müßten noch zahlreiche andere Pro - hohen Selbstkosten verbundenen Verlustwirt -
bleme gelost werden , z . B . die Regelung der Besitz - Hpr pi <.pn c „h a ff pn d pn TnHiistrie an dn -verhältnisse , die Befriedigung der Gläubiger und an - scnait uer eisenscnanenaen Industrie an . 30
derer Interessenten . Die Behandlung dieser Probleme lange eine solche Preisregulierung , von der er
müsse vorerst zurückgestellt werden . Daher würden hoffe , daß sie durchführbar sei , noch nicht vor -

Bei Eröffnung der Konferenz erklärte der Zungen im Gange , weitere 100 000 Mann für
Vorsitzende der anglo -amerikanischen Zwei
zonen-Organisation zur Wirtschaftskontrolle ,
Malcofm McComb , die Konferenz illustriere in
praktischer Form , wie die Wirtschaftseinheit

die Arbeitern Bergbau zu gewinnen .
Der brit . stellv . Militärgouverneur und der amerik .

Militärgouverneur planen für die nächsten Wochen
einen Besuch des Ruhrgebiets zur Abhaltung von
Besprechungen mit alliierten und deutschen Fachleu -

auch die umlaufenden sowie die in festem Besitz
befindlichen Aktien nicht auf die neu errichteten
Verwaltungen übertragen werden .

Als \die ersten Schritte zur Konzernentflechtung in
der westdeutschen - Eisenindustrie bezeichnete Direk¬
tor Dinkelbach, ' der Leiter der Treuhandverwaltung ,
in einer Pressekonferenz die Herauslösung der er¬
sten vier Werke aus dem bisherigen Konzernzusam¬
menhang . Es handele sich hierbei um das Werk

genommen werde , müsse wahrscheinlich der
.Weg der Subventionierung beschritten wer -

auf die Dauer von fünf Jahren vorsieht . Jugosla¬
wien wird in Ungarn Industrieerzeugnisse im Werte
von 150 bis 200 Mül . Dollar erwerben und hierfür
Rohmaterial für den gleichen Betrag liefern , (dena -
Reuter ) .

Schanghai . Die US -Militärkommission in Schanghai
verurteüte am Freitag den ehemaligen Oberstleut¬
nant Ludwig Ehrhardt , Chef des deutschen Spio¬
nagedienstes in Fernost , zu lebenslänglichem Gefäng -v
nis und Zwangsarbeit wegen Spionage gegen die

zustandege .bracht und gerade jetzt durchge - ten. Ihr Ziel ist die Hebung der Kohlenproduktion. , .Haspe “ des Klöckner -Konzerns , um das Werk
fÜhnt werden könne obwohl ein "Viermüchte Tn7wi«f>h <ip wirrt ein« 'J« roi . An d»-i_ a , ,foini-i . .Hoerrtp' * 7.tinn Knn7.prn ripr Vprpiniplpn Stahl -
Abkommen über die

Inzwischen wird eine Zweizonen -A u fs ichts instanz
geschaffen , die darauf zu achten hat , daß „die Deut -

„Hoerde ” des zum Konzern der Vereinigten Stahl¬
werke gehörenden „ Dortmund -Hoerder -Hüttenver -Wii '+czhaf +ea ’ sescnarien , aie aaraui . _ _ , _ _ _w lriscnansemnen sehen sieh nicht auf einen Krieg vorbereiten , und ei o “ , um das Werk „Bochum “ der zum Otto -Wolff -

“ * das angio - amerikanische Geld nicht verschwendet Konzern gehörenden „ Eisen - und .Hüttenwerke AG .“
und um das Werk „Oberhausen “ des „ Gute Hoff -
nungs -Hütte -Konzerns ‘‘.

Die Konzerne könnten seit der Unterstel¬
lung unter die Kontrolle der North German
Iron and Steel Control in keiner Weise mehr

lionen rm erhalten und Erzeugnisse im Werte von offiziellen Kommunique zufolge , entsprechend über ihr .Vermögen verfügen . Die aktive Be -

Deutschlands noch nicht vorliege . Das als not¬
wendig angesehene Ziel sei jedoch , diesen Han - ' wird“.
del auf den Wert von einer Milliarde Mark Zur Beseitiqunq der Konzernezu stsifism . - “ —

Er fügte htam , «le Sowjetzone habe im Jahre Düsseldorf , 20 . Jan . (dena - DPD ) Die „ North
» 46 aus den Westzonen Waren im Werte von 84 Mil - German Iron and Steel Control “ hat einem

den . Es sei jedoch unbedingt anzustre - usa und die Alliierten nach der deutschen Ueber -
ben , daß mit Hilfe einer organischen Preis - gäbe . (dena -Reuter>
bildung die Eisenindustrie sich selbst tragen
könne .

Bestellung Dr . Agartz bestätigt
Minden , 20 . Jan . (dena ) Die Bestellung Dr .

Viktor Agartz als neuer Vorsitzender des Ver¬
waltungsamtes für Wirtschaft in Minden wurde
von den stellvertretenden Militärgouverneu¬
ren der britischen und der amerikanischen
Zone bestätigt , wie aus einem Brief General
Robertsons an General Cowley und Mr . Mc

«S Mill . RM geliefert . Die amerikanische Zone hat dpr von dp alliierten Revier,innen feHvelecmit der russischen Zone ein Abkommen über den ~*er L,
n “ Unerten ftegierungen testgeieg

Austausch von Erzeugnissen im Werte von 58 Mill . ten Politik , einen Plan ausgearbeitet , der die
rm vierteljährlich -. unerwünschte wirtschaftliche Machtkonzentra -

Wie dena ergänzend mitteilt , wurden folgende tion in Deutschland beseitigt .
Einzelheiten über die im vergangenen Jahr im Rahmen dieses Planes sollen die großen
zwischen diesen Vertragspartnern abgeschlosse¬
nen Handelsabkommen bekaiintgegeben .

Im Mai 1946 wurde das erste Handelsabkom¬
men zwischen deutschen Kaufleuten in derUS -
und der Sowjetzone unterzeichnet , in dem der
Austausch von Gütern im Werte von 18 900 000
Mark im einzelnen festgelegt wurde .

Im Dezember kamen die britischen und sow-

Eisen - und Stahlwerke der britischen Zone
von den Konzernen gelöst werden , die diese
Werke bisher in Besitz hatten und verwal¬
teten .

Die Industriewerke werden auf Grund des
Planes < eine kaufmännische und technische
Leitung erhalten , die aus erfahrenen Kräften

teiligung der Arbeitnehmerschaft an der Lei¬
tung der verselbständigten Unternehmen
werde in der Form vor sich gehen , daß eine
von seiten der Arbeitnehmer ernannte . Per¬
sönlichkeit im Vorstand der neuen Aktien¬
gesellschaft tätig ist , während der Aufsichts¬
rat paritätisch von Vertretern der Arbeitneh¬
mer und der Wirtschaft besetzt werden solle .

Exportmark 30 Cents wert ■
Berlin , 21 . Jan . (ap) Der Leiter der Abtei¬

lung Wirtschaft bei der amerik . Militärregie¬
rung, Brigadegeneral William H . D r a p e r, hat
am 15 . Januar mitgeteilt , daß die aus der
amerikanischen Zone kommenden deutschen

Comb hervorgeht , der dem Verwaltungsamt Exportgüter von jetzt an nach dem Dollar be-
zur Kenntnis gebracht wurde . rechnet werden . Danach hat eine deutsche

Mark den Wert von 30 amerik . Cent. Diese
Ausrichtung nach dem Dollar hat nichts mit
einer Währungsreform oder einer Stabilisierung
des deutschen Geldes zu tun , sondern bezweckt
lediglich die Festsetzung eines Umrechnungs¬
satzes für deutsche Waren' auf dem Weltmarkt
Kohle und ähnliche Waren , die bereits einen

besteht und in der die Arbeitnehmer unmit -
jetischen Besatzungsbehörden überein , das In - telbar vertreten sein werden ,
terzonenabkommen vom September zu erneuern . Eine Wesentliche Aufgabe der künftigen Lei-
Auf Grund dieses Uebereinkommens sollten tung wird - darin bestehen , die Produktion zu
aus der britischen in die Sowjetzone vom 1 . Jan . fördern , ohne durch Bindungen und Belastun - ^ . _ = . .
1947 bis einschließlich 31 . März 1947 folgende gen behindert zu werden , die bisher die Be- Treuhandverwaltung der stahikontroiie.
Waren geliefert werden :

Elsen und Stahl insgesamt 75 000 t , bei einer monat¬
lichen Rate von 25 000 t , sowie 10 000 Sätze Reifen
und Schläuche für Personal - und Lastkraftwagen .

Aus der Sowjetzone sollen in der Zeit vom 1. Jan .
10« bis einschließlich Sl. März 1047 in die britische
Zone geliefert werden : Insgesamt S2 000 t Weizen
und Roggen in monatl . Raten von je 10 700 t , 8000 t
Hafer (je 2700 t monatlich ) , 100 000 t Braunkohlen¬
briketts in Raten von je 50 000 t im Januar und im
Februar , insgesamt 150 000 t Feltmeter Grubenstützen
in monatlichen Raten von 50 000 t Festmetern , Brenn¬
holz , dessen Gesamtmenge im Protokoll vom 2. Okt .

\

Unser W . B .-Redaktionsmitglied hatte mit
Finanzmihister Dr . Köhler ein In¬
terview über die Grundsätze der württem -
bergisch -badischen Finanzpolitik . Die Beant

1*4* festgelegt wurde, 1500 t aufbereitete Zellulose wortung zahlreicher Dr . Köhler unterbreiteten
in monatlichen Raten von 500 t, äoo t Zeitungspapier, Fragen gibt wünschenswerte Aufklärung über
Ajutomobflreifen m monSic^ ’ RaVn “ " t fÜr eine Reihe allgemein interessierender flnanZ-

Dieses britisch -sowjetische Abkommen vom P°lltischer Probleme .
Dezember 1946 soll in den Rahmen der am 17 . 1 - Was sehen Sie als Ihre Haupt -
d. Mts . in Minden begonnenen Verhandlungen aufgabe an ? — Die Rückführung der
aufgenommen werden , ohne daß dabei eine Ver - Finanzgebarung der öffentlichen Verwaltung aus
minderung der Lieferungen stattfindet . Diesel - der Verwirrung und Verschwendung der Nazi

Dr. Adenauer nicht einverstanden
Köln, 20 . Jan . (dena-DPD) „Es ist für alle

anderen Parteien , insbesondere für die CDU ,
völlig untragbar , daß ein Ausschuß über die
wirtschaftliche Leitung der beiden Zonen ent¬
scheiden soll , dem lediglich und allein Mit- _ _

rat
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sei
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^
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Gev^erkschaft ^ n glieder der Sozialdemokratie angehören “
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"
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dem
'

Weltmarkt
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haben , wer -

abgesLTmt w^ d^ wie übeSfupt sterLle EmzeT f s ta einer Erklärung zum Rücktritt Dr . Mul - den von dieser Regelung nicht berührt
heiten des Reorganisationsplanes mit den Gewerk « lers (parteilos ) als Leiter des ‘Zweizonenamtes , _ .
schäften besprochen worden seien . die der erste Vorsitzende der CDU in der bri - 40 Angeklagte schuldig
Stahlwerke*

auf
^

dlese
^WeŜ umgStaltet werdenl

^
Es Z°ne > Dr . Konrad Adenauer , am 17 Dachau , 21. .Tan . (dena ) Das amerikanische

sei an die Gründung von insgesamt etwa 25—30 Jan . der Presse übergab . Dr . Adenauer sieht Militärgericht , das seit sieben Monaten über
selbständigen Stahlwerkgesellschaften gedacht , die ln als Grund für Dr . Müllers Rücktritt die Tat - d ;e 29 SS - Männer und 16 Kapos des Konzen -

ZÄ sa^ e
w

an; Jn trationslagers FlLsenburg zu Gericht sitzt er-
tigen Regelung der Besitzverhältnisse vorläufig die and Wirtschaftsrat lediglich aus Angehorig klärte am Montag 40 Angeklagte für schuldig .

der SPD besteht .
Aufhebung des „automatischen Arrests *

Heidelberg , 21. Jan . (dena ) Dem Haupt¬
quartier der US-Truppen in Europa ist ein
Vorschlag unterbreitet worden , demzufolge der
„automatische Arrest “, dem ein gewisser Per¬
sonenkreis unterliegt , der während der Nazi¬
zeit bestimmte Funktionen ausübte , aufge¬
hoben werden soll . Die Entscheidung über
diesen Vorschlag wird wahrscheinlich von den
amerikanischen Stabschefs getroffen werden,
die dem Kriegsministerium unterstehen .

Interview mit Finanzminister Dr . Köhler
Politik äußerster Sparsamkeit — Wiederaufbau - Anleihen zu gegebener Zeit

Angelegenheit der Währungs - und Schulden - trolle und der Neuaufbau des Bank¬
regelung nicht untätig sind , brauche ich wohl ' Wesens — Aufgaben , die sich wohl weniger
nicht besonders zu versichern . im Scheinwerfer der Oeffentlichkeit vollziehen ,

6 . Umfaßt Ihr Ressort neuerdings aber von größter Bedeutung für unsere ganze
nicht auch Verwaltungszweige , die Wirtschaft sind .
früher vom Reiche verwaltet war - 1

8 . -Ist dieser Aufgabenkreis des
den oder ganz neu sind ? — Sie haben Ministeriums nicht etwas trocken ?
vollständig recht . Dem Finanzminister ist die
ganze Reichssteuerverwaltung mit den
Finanzämtern , Hauptzollämtern zugewachsen ,
die früher vom Reichsfinanzministerium in Ber -

Sie täuschen sich. Im Kopfe eines Finanz¬
ministers nehmen all die Zahlen , mit denen er
umzugetferwhat , Gestalt an . Und hinter den
Zahlenzeithen sieht er Menschen , die von sei¬

lin betreut wurden . Daß es sich hierbei um nen Entscheidungen betroffen und deren Schick-
ben Waren über die die beiden Militärreeie - zeit auf den Boden sparsamster Finanz - eine große Aufgabenvermehrung handelt , sal in vielen Fällen von seinen Entschlüssen
rangen seither verhandelten , werden also auch Wirtschaft unter höchster Schonung der braucht nicht naher erläutert zu werden Außer - abhängt . Glauben Sie mir , daß ich zum Bei¬
künftig zwischen den beiden Zonen ausge - Produktionskräfte . Wir müssen wieder zu dem ufi aber auch die Verwaltung des

_
auf spiel eine Befriedigung von ^

besonderer Art
tauscht werden . Nach dem Zustandekommen einem geordneten Haushalt kommen ,
eines deutscheil Vertrages wird dieser an Stelle werde den Staatshaushalt für 1 . April
des Abkommens zwischen den einzelnen Mili¬
tärregierungen treten .

Frankfurt , 20. Jan . (dena ) Die Lieferungen von
Eisen und Stahl aus der britischen nach der Sowjet¬
zone , die 20 Prozent der über 500 000 t pro Quartal
hinausgehenden Mehrerzeugung und die Lieferungen
an Ruhrkohle , die ebenfalls 20 Prozent der über

1946/47 dem Landtag alsbald unterbreiten und
hoffe , den Haushalt für 1947 noch vor Beginn
des Etatjahres 1947 vorlegen zu können — trotz
aller Unsicherheitsfaktoren , die sich unserer
Einwirkung entziehen .

2 . Sind diese „Unsicherheitsfak -
500 000 t Mehrförderung betragen sollen , sind bisher toren groß ? “ — Außerordentlich ; die ganze
noch nicht prozentmäßig festgesetzt worden. Steuergesetzgebung ist uns ja entzogen und

Grotewohl gegen Zonenabkommen lie§t “
„
den„ ™ en des Kontroiirats so daß

j aa * * wir au * die Hohe der Steuern überhaupt keinen
Dresden, 20. Jan. (dena -DPD) Als eine Einfluß haben . Audi große Ausgabenposten ent-

»Sprengung der Kontrollratsbestimmungen über ziehen sich unserem Einfluß , wie z. B . infolge
Reparationen, ,

die nicht ohne Wirkung auf Personalmangels verzögerliche Abrechnung der
JJJS.

W^stmachte bleiben wird “
, bezeidinete Besatzungskosten und des Flucht -Otto Grotewohl , Vorsitzender der SED , am Hngswesens , ferner die Entwicklung der

. Januar im sächsischen Landtag die Anord - Arbeitslosigkeit . Und doch wird dermmgen Marschall Sokolowskis über die Ein - Haushalt 1946 in Einnahmen und Ausgaben

Grund des Kontroiirats - und des Denazifizie -
rungsgesetzes „gesperrten Vermögens auf die Fi-
rianzverwaltung übergegangen . Das der Kon¬
trolle unterstellte gesperrte und beschlag¬
nahmte Vermögen beläuft sich auf Milliarden ,
darunter allein über eine Milliarde
Vermögen der NSDAP und ihrer einzelnen
Mitglieder . Für diese Verwaltung sind über
2000 Treuhänder eingesetzt .

7 . Ist dies das ganzeArbeitsgebiet
Ihres Ministeriums ? — Noch nicht ; es
gehört noch dazu das Gebiet der Aufsicht über
die Versicherungsgesellschaften
(eine frühere Reichsaufgabe ) sowie die K o n -

empfand , als ich in der letzten Kabinettssitzung
der Staatsregierung die beantragte Durchfüh¬
rung von Auszahlungen von Sonderhilfen für
die bedürftigen Flüchtlinge und ihre Angehö¬
rigen , für die bedürftigen Fliegergeschädigten
sowie die Angehörigen von Kriegsgefangenen
und für alle Wohlfahrtsempfänger dadurch er¬
möglichen konnte , daß ich in der Lage war , zu
erklären , die Mittel zur Verfügung zu stellen .
Gerade in schwerster Schicksaiszeit zum Leiter
des Finanzwesens bestellt zu werden , ist eine
Verpflichtung , die den ganzen Menschen en¬
gagiert und deren Erfüllung höchste Befriedi¬
gung gewährt

Stellung der Demontage und die Einschränkun¬
gen der Reparationslieferungen aus der lau - ausgeglichen sein und die Aufnahme einer

Um den deutschen Vertrag
Vorkonferenz erwägt „Zwischenstadium“ — Österreich soll Stellung nehmen

Vorläufige Ergebnisse poln . Wahlen
Warschau , 21 . Jan . (dena -Reuter ) Nach

den bisher vorliegenden amtlichen Teilergeb¬
nissen der Parlamentswahlen in Polen erhielt
der „demokratische Block“ 560 278 Stimmen.
In erheblichem Abstand folgt die „nationale
Bauernpartei“ Mikolajczyk ’s mit 53146 Stim¬
men.

Die „Arbeiterpartei “ konnte 27 449 Stimmen
auf sich vereinigen , die „Unabhängige Bauern¬
partei“ 2 460 und die „Unabhängigen Katho¬
liken“ 6 399 Stimmen . 2 250 Stimmen wurden
für Splitterparteien abgegeben . /

Zum Frieden mit Oesterreich
London, 20. Jan . (ap) Wie Alvin Steinkopf ,

Korrespondent der Associated Preß berichtet ,
geben sich die Stellvertreter der Außenmini¬
ster der Großen Vier der Erwartung hin , noch
im Laufe dieser Woche zur tatsächlichen Ab¬
fassung der Präambel des österreichischen Un¬
abhängigkeitsvertrages zu kommen .

Es sind Anziehen . dafür vorhanden , daß die
Westmäcfite geneigt sind , Oesterreich gegenüber
nachsichtiger zu sein , als Rußland . Die Österreichi¬
sche Phase der Verhandlungen hat sich mit uner¬
warteter Reibungslosigkeit abgewickelt .

KURZ BELEUCHTET
gegen den Beitritt der Sowjetzone zum 3. Wie ist d,ies möglich . Dq,r Haupt -
Zweizonenabkommen aus , das nicht geeignet £run ö hierfür sind die großen Steuereinnah -
sei, die Einheit Deutschlands zu stärken . men - Daß Einnahmen in ihrer jetzigen

Höhe nicht als fortlaufend angesehen werden
Das deutsche Industriepotential können , ist klar. Denn sie sind in vielen Fällen

Berlin , 20. Jan . Lynn Heinz Linas , Korre - einfach der Substanz entnommen und nicht
spondent der Associated Preß , meldet : Nach den wiederholbar . Die Fortsetzung dieser Politik
bisher vorliegenden Aeußerungen britischer würde zum vollständigen Ruin und nicht zu
Stellen zur Frage des deutschen Industrie - einem , wenn auch noch so bescheidenen Wieder¬
potentials gab auch eine hohe amerikanische aufbau unserer Wirtschaft führen .
Stelle am 17 . Januar eine Erklärung ab , in 4. Wie denken Sie sich die künf -
der es heißt , die Vereinigten Staaten und tige Finanzpolitik ? — Nur in der aller -

Oesterreich hat durch den Generalsekretär
des Außenministerrates die Einladung erhal¬
ten, am 29 . Januar vor der Konferenz der stell¬
vertretenden Außenminister in London seinen
Standpunkt zu den Verhandlungen über den
österreichischen Friedensvertrag vorzutragen.
Gleichzeitig ist mit den Beratungen über die

Großbritannien planten die Herausgabe einer
klaren Direktive an das deutsche Volk , in der

äußersten Sparsamkeit auf personellem wie auf
sachlichem Gebiete . Der Impuls zur Sparsam -

das bisher traditionell auf der Schwerindustrie keit aber muß vom Finanzminister ausgehen .

London, 20 . Jan . dena-Reuter) Die für Oester- Vorkonferenz am Freitag erfuhr , rechnet man
reich zuständigen Stellvertreter der Außenmi - wegen des Fehlens einer deutschen Zentral -
nister beschäftigten sich auf ihrer zweiten Sit - regierung , die in der Lage wäre , die zweifellos
zung am Freitag in der Hauptsache mit der harten Friedensbedingungen zu erfüllen , mit
Festlegung des äußeren Rahmens für den einem Zwischenstadium , für das „ein unter den
österreichischen Vertrag . „ Die fertiggestellten beteiligten Regierungen getroffenes Abkommen “
Entwürfe des politischen Teils sollen am 20. d . maßgebend wäre . Ein endgültiger Friedensver -
Mts . diskutiert werden . trag dürfte also in Moskau nicht zustande Präambel des Vertrages begonnen worden . Die

Der Generalsekretär des Außenministerrates kommen . Man betonte indessen , daß die Stell - Abfassung ,
dieser Präambel stößt auf Scbwie -

setzte am 18. d . Mts . den diplomatischen Ver - Vertreter der Minister trotzdem nicht vorzu - rfekeiten , in denen die gegensätzlichen Aufias -
treter Oesterreichs in Großbritannien davon schlagen gedenken , man solle den Abschluß des ®un*.

e“ anglo -amerikanischen Machte und
in Kenntnis , daß Vertreter der österreichischen endgültigen Vertrages auf die lange Bank schie- Sowjetrußlands über Österreichs Beteiligung
Regierung die Einladung erhalten , am 29. Jan . ben . Ebensowenig erwartet man natürlich von an* Kne S *un* Ausdruck kommen . Auf der
ihren Standpunkt zu den Verhandlungen über der Londoner Vorkonferenz die Fertigstellung Moskau^ Konferenz der Außenmmuter der
den österreichischen Friedensvertrag vor den eines vollständigen Vertragsentwurfs . großen Drei war auf die Feststellung Wert ge-
Stellvertretern der Außenminister vorzutragen . Däs Zwischenstadium wäre somit eine Periode der kgt worden , daß Oesterreich am Kriege mit

Die Vertreter der Außenminister änderten die Rel - Vnsewißhelt für das deutsdie Volk . Es würde aber verantwortlich sei . Auf diesem Standpunktruhende Gewicht auf die Leichtindustrie und Meine Parole wird sein : Hart am Rande henfoige der kleinen alliierten Mächte,taiê hre
6

stei- 5eit ®.eleg ®"beit zur Sammlung von Erfahrun- stellt Sowjetrußland auch heute noch . Amerika
Textilmdustrie verlagert werden soll . In die - des Defizits . Erst diese Maßnahme wird lungnahme zu dem Deutschland -Problem Vorbringen gfeten die bef

°
g
“ wäfe <iFn Vertrag "

untoz
™

* * dagegen vertritt die Ansicht , daß OesterreichDirektive soll, den Erklärungen zufolge , einen tragbaren Grund schaffen , für die Auf - t _ j
"
n

^
und
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'
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" nen und dle übernommenen Verpflichtungen zu er- 1938 zum Anschluß gezwungen und schließlichaas Industrieniveau gegenüber den bis - na hme — ' J - * ’- lag> ■ Jan - una aer niederländische am 28. jan .
teerigen Vereinbarungen erhöht werden und
auch höher liegen , als die Briten und Ameri -
^ er„ es vorgeschlagen haben würden , wenn die Zeit nach der währungs
wie ^ Vemnt War6n’ regelung beweisen ,wie es in Potsdam m Erwägung gezogen wor¬
den sei. Jedoch wird das neue Industrieniveau

von Wiederaufbau - Anleihen angehört werden. Nach vorläufigen Vereinbarungen
ZU gegebener Zeit . Daß dies auf die Dauer die werden Australien am 23. , Südafrika und Jugosla -
einzig mögliche Finanzpolitik sein kann , wird mre" avortraeennd ® elglen am “ • Jan'

und Schulden -

5 . Würden Sie etwas zu dieser be -
ta den beiden Zonen unterhalb des Friedens - ?T

b
.
sichti '? i ? n Re § elung sagen ? —

Niveaus liegen , und das Schwergewicht wird ^ f,1" L-gar J" 1*
u! -

—
..ffl

bft w®nn ^ etwa ®
..? nid:suf die Verbraudisgüterindustrie , und damit

die Herstellung von landwirtschaftlichen Ge- ^raten , Lederwaren , Bijouteriewaren . Textilien spritze herum fahren . Hat doch zum Bei-
und sonstigen Erzeugnissen der Leichtindustrie sPieI die ganze Zurückhaltung der Waren bei
verlagert werden . der Industrie und bei dem Handwerk sowie

Verbrauchsgüter herstellende Fabriken wer - des Viehs bei der Landwirtschaft mit ihren
den nicht auf Reparationskonto sehen , und ungeheueren Schäden für die gesamte Volks -
man wird dem deutschen Volk deutlich mittei - Wirtschaft ihren letzten Grund hauptsächlichlan , welche Werke ihm in den beiden Zonen N in dem seit Jahresfrist umgehenden Wäh -
erhalten bleiben . Für Reparationszwecke wer - rungsgerede . Daß die Finanzminister in der

füllen . ■ von den alliierten Armeen befreit worden sek
Couve de Murville gab die Erklärung ab , Frank - . . . . . , ,_ _ ,_ .

reich halte sich an das Potsdamer Abkommen , wo - 1® Hintergrund dieser scheinbar nebensach -
nach deutsche Vertreter den Friedensvertrag unter - liehen Verfahrensfragen und Textforniulienin -
zeichnen sollen . £ en stehen natürlich wichtige Entscheidungen

Westgebiete Polen bestätigt? wirtschaftlicher und politischer Natur . Jeden-
Warschau, 20 . Jan . (ap Der polnische Mini- falls einigte man sich in Vorverhandlungen

sterpräsident Edward Osobka - Morawski darauf, daß die Präambel weder „Verurteilung

ihre Stellungnahme vortragen .
Unterzeichnung durch Zentralregierung

Die Frage , ob eine deutsche Zentralregierung
den kommenden Friedensvertrag unterzeichnen
soll oder nicht , wurde bei den Beratungen der er kigrte am 17. ds_ Mts . in Warschau , daß die noch Lob“ aussprechen , sondern sich an „histo -

auf die
"
verbraudisgiTterindustrie ’ '

und
"

damit §ülti Ses darüber wüßte . Der Finanzminister für Deutschland zuständigen Stellvertreter der USA die Westgebiete Polens bestätigt hätten , rische Tatsachen “ halten solle , und daß Oester -
Herstellung von landwirtschaftlichen Ge- kann schließlich nicht immer mit der Feuer - Außenminister zum erstenmal erörtert . Beson- Als Gegenleistung dafür hätten sie eine Ent - reich gewisse Verpflichtungen gegenüber denlanawirtscnamicnun oe dere Bedeutung

^
wurde

^
der Tatsache beige - Schädigung der amerikanischen Interessen bei Vereinigten Nationen auf sich zu nehmen habe .

der Verstaatlichung der polnischen Industrie Dieses schnell erzielte erste Ergebnis der Lon-
verlangt . doner Konferenz ist deswegen bemerkenswert .

Sozialistische Regierung Frankreichs ? weil sich darin wieder die schon in New
messen , daß sich der französische Vertreter
Couve de Murville der Unterzeichnung eines
Friedensvertrages durth eine künftige deutsche
Zentralregierung nicht widersetzte .

Periode der Ungewißheit
Ap meldet ergänzend : Wie man in zustän -

Paris , 20 . Jan . (dena -Reuter ) Der Exekutiv¬
ausschuß der MRP beschloß am 17 . ds . Mts.
die Bildung einer rein sozialistischen Regie -

digen amerikanischen Kreisen der Londoner rung in Frankreich zu unterstützen .

York bewiesene Entschlossenheit aller Betei¬
ligten zeigt, in jedem Falle zu Ergebnissen zu
kommen, die in Europa wieder normale Ver¬
hältnisse schaffen werden . H. B.
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Sozialisierungs -Beginn
Von Walter Schwerdtfeger

Am 1 . Januar ging der englische Kohlen¬
bergbau in Staatsbesitz über , aus ökonomischen
und sozialpolitischen Gründen. So geschah es
in einem Land, das als Weltreich über eine
Fülle von Hilfsquellen verfügt . Wie viel nöti¬
ger ist für Deutschland eine entsprechende
Maßnahme, um wieviel dringender ist der
Zwang, sie zu verwirklichen. Die für das wirt¬
schaftliche Leben entscheidenden Grundstoff¬
industrien dem Kapitalismus, der „unsicht¬
baren“ Hand zu überlassen, ist wirtschaftlich
untragbar , soll die erforderliche Planung nach
dem Gesamtinteresse dienenden Gesichtspunk¬
ten durchgeführt werden, ist politisch unmög¬
lich , weil — wie die Vergangenheit mit schla¬
gender Beweiskraft lehrte —, die „unsichtbare
Hand in Wirklichkeit eine sehr feste Hand ist,die nach ihrem Belieben als Organ eines Staa¬
tes im Staate die Möglichkeit hat , das Steuer
des Staatsschiffes nach ihrem Gefallen zu len¬
ken —, bis zum Schiffbruch.

Die Industriekapitäne konnten diesmal nicht,wie nach 1918, unbeschädigt und unangetastet
aussteigen. Aber sie haben ihr Urteil noch
nicht empfangen und sie sind mit allen Was¬
sern gewaschene Herren mit weitreichenden,mit intemlationalen Beziehungen. Ihre Inter¬
essenvertreter sind 1eifrig am Werk, dfen ge¬
scheiterten Herren der .vUnion der festen
Hand“

, wie Eric Reger in seinem bekannten
Werk die Magnaten des Langnamvereins (Ver¬
ein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaft¬
lichen Interessen von Rheinland und West¬
falen in Aachen ) nannte , Macht und Einfluß
zu erhalten.

Es scheint, als stünde ihre Sache zur Zeit
nicht eben gut, die der Sozialisierung
hingegen günstig. Es wird neuerdings jeden¬
falls mit ihr Ernst gemacht. Prinzipiell : Unter
Sozialisierung versteht die Partei , die sich
heute mit stärkstem Nachdruck für sie ein¬
setzt, die SPD , keine mechanische Verstaat¬
lichung, also lediglich einen Wechsel der Omni¬
potenten (früher Langnamverein.nun etwaStaat ),keinen Staatskapitalismus, sondern eine Ver¬
gesellschaftung, , in der Gemeineigentum ver¬
bunden ist mit lebendiger Mitgestaltung des
Schaffenden durch eigene Initiative , durch
Mitbestimmung über Betriebsrat und Gewerk¬
schaften, durch Teilnahme an Gewinn und

Die „kleinen" Friedensverträge Das freie Wort

Kurze Zusammenstellung der Bedingungen für die ehemaligen Achsenpartner
Washington, 20. Jan. (dena-Oans) Der end¬

gültige Text der Verträge mit den Vasallen¬
staaten enthält keine wesentlichen Punkte über
die nicht im Verlauf der siebzehnmonatigen
Verhandlung Erörterungen und Uebereinstim-
mungen von Tag zu Tag offen berichtet wurde.

Italien
Territoriale Veränderungen : Jugoslawien erhalt die

Adriahäfen , Pola und Fiume , zwei Drittel der Halb¬
insel Istrien und den größten Teil von Venezia
Giulia . Triest und seine unmittelbare Umgebung er¬
halten den Status eines internationalen freien Terri¬
toriums . Frankreich erhält die kleinen in den Alpen
gelegenen Bezirke von Tenda und Briga . Griechen¬
land werden die Dodekanes -Inseln in der östlichen
Aegaeis zugesprochen . Die afrikanischen Kolonien
Libyen , Eritrea und Somaliland bleiben bis zu einer
endgültigen Entscheidung der vier Großmächte unter
britischer Militärverwaltung .

Befestigungsanlagen : Ständige Grenzbefestigungen
müssen zersört werden . Fantelleria und andere In¬
seln , die früher befestigt waren , müssen entmilitari¬
siert werden .

$ treitkräfte : Die Armee wird auf eine Stärke von
185 000 Mann und die Polizei auf 65 000 Mann ein¬
geschränkt . Die italienische Flotte darf zwei Schlacht¬
schiffe , vier Kreuzer , #vier Zerstörer , 16 Motortorpe¬
doboote und 19 Korvetten mit einer Gesamtbesat -
zung von 25 000 Mann nicht überschreiten . Die vier
Großmächte werden über den Rest der italienischen
Kriegsschiffe noch eine endgültige Bestimmung tref -

Frau tomer , Karlsruhe , Flüchtlingslager , schreibt
u . a. : »Es ist erstaunlich , wie Flüchtlinge in den
dänischen Bagern von der deutschen Lagerleitung be¬
trogen werden . Der Ortsgruppenleiter und deutsche

fassen . Die Zahl der Kriegsflugzeuge darf 150 nicht den Botschaftern der Großmächte in den betreffen - Lagerführer Fritz Ziemer aus Lampasch (Ostpreu -
Überschreiten , Bombenflugzeuge sind nicht erlaubt , den Hauptstädten übermittelt werden . Sofern der - ßen ) , der sich z . Zt . in einem Lager in Aalburg iA
Rumänien muß innerhalb eines Zeitraumes von artige 1 Meinungsverschiedenheiten nicht innerhalb ’ “
acht Jahren Reparationszahlungen in Höhe von
800 Millionen Dollar an die Sowjetunion leisten .

Bulgarien
Als einzige Grenzberichtigung erhält Bulgarien die

südliche Dobrudscha . von Rumänien .
Die bulgarische Armee Ist auf 55 000 Mann , die

Flotte auf 3500 Mann und 7250 Tonnen Schiffsraum ,
die Luftstreitkräfte auf 5200 Mann und 90 Flugzeuge
beschränkt . Bombenflugzeuge und der Bau von Be¬
festigungsanlagen entlang der griechischen Grenze
sind nicht erlaubt .

Finnland
Finnland muB Karellen , die karelische

Landenge und die arktische Provinz Petsamo an die
Sowjetunion ab treten und den Flottenstützpunkt

von zwei Monaten beigelegt sind , werden sie einem
Sonderausschuß überwiesen , der sich aus den beiden
Opponenten und einer neutralen Macht zusammen¬
setzt . Das neutrale Mitglied in diesem Ausschuß
wird , sofern sich die beiden Opponenten über dessen
Wahl nicht einigen können , vom Generaldirektor
der Vereinten Nationen ernannt werden .

Juden fordern ihr Recht
Berlin , 20. Jan . (dena ) Der Herausgeber der

jüdischen Wochenschrift „Der Weg“
, Hans -Erich

Jütland befindet , wär in der Zeit vom 15. April 1545
bis 18. Juli 1946 als deutscher Lagerleiter in den
Lagern Roskilde und Melby tätig . Mit iHm der
Unteroffizier und Küchenchef Josef Kihsier , wohn¬
haft in Hirschberg in Westfalen « Gartenstraße . Diese
betrogen die . armen Flüchtlinge , indem sie den
Zucker , 100 Gramm pro Woche für die Zeit vom 15.
April bis 20. November 1945 einbehielten . Der däni¬
sche Staat lieferte Tagesrationen von 20 gr Butter
pro Person , davon wurden 16 gr ausgegeben . Die
frische Milch , welche für die Kind » geliefert war »
wurde eingekellert , entrahmt , Schlagsahne geschla¬
gen , auch gebuttert . Zweimal wöchentlich wurde für

Fabian , betont in einem Artikel das starke ^ .e führenden Herrschaften, wohlgemerkt nur für
TnfprMcP TnHen an kommenden Frie - dl € guten Deutschen , Apfelkuchen , PulverkuchenInteresse der Juden an dem Kommenden frie - und Käsekuchen in großen Mengen gebacken, wäh -
aensvertrag , in deren Namen er dafür em- rend die zweite Klasse von Flüchtlingen immer

Porkkalla auf fünfzig Jahre an die Sowietunion ver - tritt > eine Reihe von Grundsätzen in die Frie - magerer wurde . Ferner war den beiden Flüchtlings -
Dachten Die Stärke

6
der finnischen Annee ist ' auf densbestimmungen mit einzubeziehen , in denen trauen Frau Anna Grandke und Frau Bertha Lands -
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und̂ zeS ? die Rückgabe der seit dem 30 . Jan . 1933 durch au,a “ S

tausend Tonnen Schiffsraum , die der Luftstreitkräfte antisemitische Maßnahmen verlorenen und Er - kommen
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Sowjetunion Wahlen
*8 Re ? aratlonslel £‘tun * en “ die Alle . BesUmmungen , die eine Herabseteung sl J mlt diesemltüehtWsgufmSmlfdetfw

“
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Sowjetunion zahlen . . oder Benachteiligung auf Grund von Rasse beständen aus den aufgehobenen deutschen Lazaret -
J ?2?s.

au T ^ u flgaJLn ’ Rü2 l*i lien oder Glauben enthalten , sollen ferner aufgefro - ten aus Roskilde so gut , daß sich seine Koffer von
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S S^ . u ben werden . Für durdi Nazigesetze ausgebür -

zu gewähren . Sechs Monate nach Inkrafttreten der gerte oder verfolgte Personen Wird die Frei - "
a^ n ^ d « ?

*
guten Gflnner a5 . SratoJSe

fen . Die Luftstreitkräfte werden auf zweihundert Friedensverträge werden die Donaustaaten , die vier heit in der Wahl der Staatsangehörigkeit be -
Kampf - und Aufklärungsflugzeuge und 150 andere
Typen beschränkt . Die personalmäßige Stärke der
Luftstreitkräfte darf 25 000 Mann flicht überschreiten .
Der Besitz von Bombenflugzeugen Ist Italien ver¬
boten .

Reparationen : Die auf Insgesamt 360 Millionen

Großmächte und die Ukraine zu einer Konferenz zu -
setmmentreten , um eine -Internationale Donauverwal¬
tung zu errichten .

Menschenrechte : Die fünf ehemaligen Feindstaaten
geben in ihr £n Verträgen das Versprechen ab , alle
Maßnahmen zu treffen , die zur Garantie der Men -

antragt.
England zum Spitzbergen-Abkommen
London, 20. Jan . (dena-INS) Ein Sürecher des

britischen Außenministeriums gab am 17 . ds .

silberne Eßbestecke aus Frau Grandkes Koffer schick¬
te er seinen Verwandten als »Silbernes Hochzeitsge¬
schenk * nach Jütland hin . Am 18. Juli 1846 , während
der Auflösung des Lagers Melby und Abfahrt nach
Dragör , entdeckten die Betrogenen durch Zufall
ihre Koffer . Der Lagerführer leugnete und behaup¬
tete , die Sachen von den Soldaten erhalten zu haben .

Dollar festgesetzten Reparationen , die Italien , zu schenrechte und der grundlegenden Freiheiten ein - Mtg bekannt , daß Großbritannien eine Aen - Erst als die Frauen Ihre mit Tinte eingeschriebenen
zahlen hat , sollen weitgehend ln Sachgütern begli - schließlich freier Presse , Religionsfreiheit , der Frei - , , Snitzbereen - Abkommens nur mit Namen unter Beweis steUten , konnte dieser Betrüger
dien werden . Die Gesamtsumme teilt sich wie folgt heit der politischen Meinungsäußerung und d« Rech - aerung

^
aes opitzpergen ADKommens

^
nur mit mehr leugnen , jedoch die Flüchtlinge erhiel -

auf : 125 Mill . Dollar an Jugoslawien , 105 Mill . an
Griechenland , 100 Mill . an die Sowjetunion , 25 Mill .
an Abessinien und 5 Mill . an Albanien . Die Zah¬
lungen müssen in einer siebenjährigen Frist gelei¬
stet werden , sollen jedoch erst nach Ablauf von
zwei Jahren beginnen .

Triest : Der neue Freistaat wird ein vom Volke
erwähltes Parlament erhalten . Der Gouverneur , der
dem Sicherheitsrat der UN gegenüber verantwortlich
ist , wird jedoch weitgehende Vollzugsvollmachten
und Sonderrechte erhalten . In Triest wird ein Frei¬
hafen eingerichtet werden und Italien sowie Jugo¬
slawien erhalten besondere Hafenrechte .

Die alliierten Truppen werden den Triester Staat

Zustimmung aller betroffenen Mächte aner- ten nur elnen ganz geringen Teil ihrer Sachen zu¬
kennen würde. Die britische Regierung werde rück. So gingen Frau Landsberger 2000 Mark, dietes der öffentlichen Versammlung erforderlich sind .

Die fünf Staaten verpflichten sich ferner , alle Ueber -
reste des Nazismus und Faschismus ausaimerzen . Ansichten zur Spitzbergen - Frage bis ZU sie ln einen Pelz eingenäht hatte , verloren . Dieser

Regelung von Streitfragen . Melnungsverscht den . . Zeitmmkt nicht offiziell bekanntgeben Betrüger schämte sich nicht einmal , aU Frau Lands¬
helten über die Durchführung der Verträgejwerden diesem Zeitpunkt nicht Olimen DeKanntgeoen .

berge
®

nach ttrer Brleftasdle mit j ^ halt fragte , d^ aa
- - ' — — — Frau zu betrügen . Ein Däne habe ihre Brieftasche

mit Wertpapieren und 500 Mark genommen . Im Juni
1945 ließ diese deutsche Lagerleitung in Roskilde das
Gerücht verbreiten : Die Engländer kommen und
nehmen alles fort . Darauf liefen die Flüchtlinge
und versteckten ihr Geld und ihre Schmucksachen in
den umliegenden Getreidefeldern oder verscharrten

Stuttgart , 20. Jan . (Eig. Bericht.)_ Kabus bar. wenn sie zur Vorbereitung eine« Angriffs- ” "
, a " a der noch Dänen , die etwas nahmen . Aber Geld und

Kabus voll verantwortlich
Verteidigung bestreitet Strafbarkeit der Verschwörung

innerhalb von neunzig Tagen räumen , nachdem der w ährend der ganzen Verhandlung die krieges diene .
Gouverneur entschieden hat . daß die Räumung des “P 1®11® ,

wdnr ™ “
, 7 ,_suaaiten , aurm reimajime an «gewinn una Gouverneur entschieden hat , daß die Räumung d » 1nes Geisteskranken tatsächlich so kon - Die Verteidiger baten das Gericht , den Angeklag - Wertsachen der Flüchtlinge waren doch versehwun -

Risiko. Freüich die anonyme Beteiligung, die Gebietes ohne Gefährdung der Sicherheit möglich ist. Rolle eines ueisiesKranKen “
v , .d . g ß

.
. . _ J „ _ VortoiHifhine ten mlt Ausnahme des Angeklagten Kabus weltge - den . Wie ist es möglich , daß im Lager Dragör —

sequent, daß selbst der von per verteia gung j,end mildernde Umstände zuzubilllgen . Sie seien in Kopenhagen ln einer Küche für OstflüchtUnge z. B.anonyme Nutznießung des nur kapitalistisch Ungarn „ , . . . . , — - » - , - ™ —ir-, — - i»— »“ *- — —- -*>- - —
Interessierten die lediglich Passivum lind das Ungarn muß an Rumänien Transvlvanien gestellte Psychiater anscheinend getauscht einer Zeit aufgewachsen , deren Geist solchen Taten, Lagerleiter, Lehrer und dergleichen gekocht wird

ÄW -Äa -saaftaA : aSST - aeS « « ?
denn Handwerksbetrieb, sie kommt also nur schränkt. Bombenflugzeuge sind nicht gestattet. Die In seinem Plädoyer betonte der cm» ftanteche wuf®

e der frühere Hauptfeldwebel einer d£-
dort in Frage, wo sie erforderlich ist, den

(
US - ner ’& TT . ! r° £1* dÄ >h,n£ Äusfa ^ ^ w^ f obwohl -

größtmöglichen Wirtschaftlichen und sozialen ' von acht Jahren zu zahlen sind und zwar: 200 Mil- Anklage mit der Teilnahme m einer Verschwörung und G?ausamkeiten im KZ Dachau mitver- »cfaen Verleitung gemeldet war.
Effekt ZU erzielen, sie läßt also der privaten llon Dollar an die Sowjetunion und zusammen 100 belastet sei. Kapus sel der Typ emes enoigraaien antwortUch war_ von einem Militärgericht zu Zwei-
Initiative allen berechtigten Spielraum . Auf Mill . Dollar an die Tschechoslowakei u . Jugosiawien . BeUügem ^

ka » ™
erJeT ^ Mon ?

“

ehemalige Latrinenreiniger ln Dachau , Mich . Bus *
6 Monate ' Gefängnis .

Ennächtlgiingsgegetx -Verantwtnluiif

Neues Verhör Petains
Stuttgart , 20. Jan. (dena) Ein Parlamente ***

scher Untersuchungsausschuß aus sehn ICtfe
gliedern des württpmbergisch-badischen Lanc*-

Paris , 20 . Jan . (ap) Nach Mitteilungen hö- tages, der die Beteiligung von Landtagsmi*»

, „ , . .. . _ „ _ „ Kabus brach während des Plädoyers ln
der Tagesordnung steht zunächst solche So- ,

Rumänien un(J mußte vorübergehend aus dem Saal geführt
zialisierung, der Industriegruppen Kohle und _ D,e Sowjet uni o_n

^
erhält

.
von R u m 8 n len werden_

Eisen. An Kali, Erdöl, Transportwesen, Elek- nCT
S
erhäit

ndieSowjetunion Transsylvanien, das vor Stuttgart , 20. Jan . (dena) . Die Verteidiger Dr.
trowirtschaft wird später herangegangen wer- dem l . Januar 1938 rumänisch war. Bulgarien be- Riesinger und Dr. Bauer bestritten im , , , „ . _
den. Wie wichtig das Problem Kohlenbergbau kommt die südliche Dobrudscha in der Nähe der prozeß gegen Siegfried Kabus und seine zehn Paris , 20 . Jan . (ap) Nach . Mitteilungen t»o-
in dem genannten Zusammenhang ist, iUu - “ ^ ^ umänî cke

'11
Arme

'
e
“etaschlfefflf* Trup- Mitangekllgten übereinstimmend, daß es sich ê

pe^
d darunterMMstOTiräsid ^ t

stnert der Kohle- und Energiemangel, den wir per.gattungen ist auf 120000 Mann , die Flotte auf in ihrem Faue um eine Verschwörung straf- zosischeMarschall Petainm sememlixuaui hold Maier und Kultusminister Wühehn
alle täglich verspüren, kennzeichnet die Tat- 5000 Mann und die Luftstreitkräfte auf 8000 Mann h Charakters gehandelt habe. Nach dem u f gcs™wirug ouem Simpfendörfer , an dem Zustandekommen
Sache, daß der Gestehunesnreis einem Tonne begrenzt. Außerdem darf die rumänische Kriegs- sef eine Verschwörung nur dann straf- unterzogen um Einzelheiten über eine Kabi- d Ermächtigungsgesetzes

Tonnen Schiffsraum um - Gesetz sei eine versenworung uui nettsitzung der Vichy -Regierung zu geben , in „ . . . . . TT L . ■
welcher die fragen einer militärischen Hilfe- prüfen soll, wird jetzt gebüdet

Interessonfes in Kurze

begrenzt ,
flotte nicht mehr als 15 000

Sache, daß der Gestehungspreis einer Tonne
Kohle 30 RM beträgt bei einem Erlös von
15 RM , also gerade der Hälfte, daß die Er¬
zeugung einer Tonne Stahlbarren 145 RM ko¬
stet , der Verkaufspreis aber bei 95 RM liegt.
Das ist Ausdruck einer ruinösen Verlustwirt¬
schaft, der Einhalt geboten werden muß. Denn
die deutsche Kohlen- und Eisenindustrie muß
gesunden, um ihre Aufgaben der Versorgung
des Konsumenten und des Exports erfüllen zu
können.

Die ' Sozialisierung wird in Angriff genom¬
men. Der britische Staatsminister H y n d
setzte sich, nachdem er die Voraussetzung
geprüft hat , als Vertreter Englands für sie ein ,
Byrnes erklärte vor seinem Rücktritt , die und Eisenbahnbauten in Sibirien. Gemäß filn* - . - - - - - - _
USA hätten keine Einwendungen. Der rhei- . .._dung der sibirischen Sowjetzeitung „Irkfltsk-Prawda“ Liebesgaben . Fünf Eisenbahnwaggon * mit 82 000 Lle- .Ich glaube, Bevin hat die anglo -sowjettsche Allianz

von März 2833

Aufhebung russischer Vorzensur . Die sowjetische
Militäradministration gab , wie ap aus Berlin meldet ,
am 17. ds . Mts . bekannt , daß sie die Vorzensur für
„ die Mehrheit “ der deutschen wissenschaftlichen
Zeitschriften und andere periodische Schriften in
der russischen Zone aufgehoben habe .

Kohlen nach Punkten . Das neue . Punktsystem “ für
die Ruhr -Bergleute hat , wie dena meldet , einen
schnellen Erfolg gezeigt . So überstieg die durch¬
schnittliche Kohlenförderung am 15., 14. und 15 . Jan .
die durchschnittliche Produktion der ersten drei Tage
der , Vorwoche/um mehr als U 200 t , das sind mehr

Fehlende Menschen . „Der Aufenthalt von ca . drei a ls 5 Prozent .
Millionen fehlenden Menschen wurde letzte Woche Kohle aus der Tscheche !. Monatlich 38 000 t Kohle
enthüllt “, berichtet „News Week “ vom 30. Dezember kommen Jetzt über Schirnding aus der Tschechoslo -
1946. „Es handelt sich um Kriegsgefangene , Angehö - wakel ln die US -Zone , wie dena meldet , nachdem britischer Parlamentsabgeordrfeter der Labour -
rige der „Achsenstaaten “ , Deutsche , Japaner , Italie - die Schwierigkeiten , Leerwaggons zu beschaffen , p art - : de _ verschiedentlich die AußenDOlitik
ner und Finnen — gefangen von den Russen . Sie überwunden sind . Die Lieferung dieser Kohlenmen - v1 « j _ 1ft
arbeiten zur Zeit als Zwangsarbeiter an Straßen - gen erfolgt Im Rahmen des Liefervertrages für das der Regierung kritisierte , erklärte am 18 . d . MtS .
und Eisenbahnbauten in Sibirien . Gemäß einer Mel - Transportprogramm der deutschen Industrie . in einer Versammlung :

leistung für Hitler und eine Kriegserklärung an
England zur Debatte standen. Durch aufgefun¬
dene Dokumente des früheren deutschen Bot¬
schafters in Paris , Otto Abetz, wird der Unter¬
staatssekretär der Vichy -Regierung, Pierre
Benoit-Mechin , der sich seit der Befreiung
Frankreichs in Haft befindet, schwer belastet

Kritik an Bevin
Holl, 20 . Jan . (dena-Reuter) . K. Zilllacvs ,

niseh -westfälische Landtag stimmte vor
einiger Zeit einschließlich der CDU-Fraktion,
trotz Dr. Adenauers abweichenden Vorstellun¬
gen von der künftigen deutschen Wirtschafts¬
form, einstimmig für die Ueberführung des
Bergbaues in Gemeineigentum. Die Aussichten
erscheinen also in günstigem Licht.

Es scheint in der Tat ernst zu^ werden mit
der Sozialisierung. An anderer Stelle veröf-~ fentlichen wir eine Meldung, die einen Plan
zur Beseitigung der Konzerne skizziert
und erwähnt , daß die entkonzemierten Eisen -
und Stahlwerke eine Leitung Erhalten sollen ,
in «der die Arbeitnehmer unmittelbar vertreten
sein werden. Mit welchen Befugnissen ist
nicht genauer gesagt, ' näheres bleibt abzuwar¬
ten , ehe ein abschließendes Urteil möglich ist .
Aber auch hier ist ein Anfang gemacht.

Auf eine gute Fortführung kann man mit
einiger Berechtigung hoffen. Denn es ist
äußerst Bemerkenswertes geschehen : Bekannt¬
lich mußte seinerzeit der Leiter der Wirt¬
schaftspolitik in der britischen Zone , der So¬
zialist Dr . A g a r t z , ein Exponent des Willen ^
zum Sozialismus , abtreten . Als Leiter des bi-
zonalen Verwaltungsamtes für die Wirtschaft
der Westzonen wurden Dr. Müller (partei¬
los) , als sein Stellvertreter Dr. R a s'ch beru¬
fen. Ihr Programm entspricht nicht den For¬
derungen, die zu verwirklichen die W i r t -
schaftsminister der sechs Länder der
amerikanischen und britischen Zone sowie der
Städte Hamburg und Bremen für unerläßlich
halten . Es kam am 16. d . Mts. infolgedessen
zu einem Mißtrauensvotum, das Dr. Müller und
Dr . Rasch zur Niederlegung ihrer Aemter ver-
anlaßte. In diesem Zusammenhang sei der
bezeichnende Umstand erwähnt , daß Dr. Rasch
an der Düsseldorfer Geheimbesprechung von
13 Vertretern der Schwerindustrie Mitte De¬
zember vorigen Jahres teilgenommen hat , ja
dem „Neuen Tag“ vom 18 . Dezember zufolg 'e
sogar den Vorsitz führte ! Wobei zur Erklärung
gesagt sei , daß Dr. Rasch während des Krieges
Beauftragter des Mannesmann-Konzerns für
die „Ueberhahme“ der tschechoslowakischen
Industrie war.

Zum ' Vorsitzenden des Zweizonenausschus¬
ses ist nun erneut der Sozialist Dr. Viktor
A g a r t z berufen und von amerikanischer und
britischer Seite bestätigt worden. Damit ist
die gedeihliche Zusammenarbeit zwischen dem
bizonalen Ausschuß und den Wirtschaftsmini¬
stem der Länder und Hansestädte im Sinne
der deutschen ökonomischen und sozialen Not¬
wendigkeiten gewährleistet. Eine erfreuliche
Tatsache, eine der wenigen, die man heutzutage
zu verzeichnen hat , denn sie ist von höchster
Bedeutung. Der erste Vorsitzende der CDU
in der britischen Zone , Dr. Adenauer, der
sich in seiner wirtschafts- und sozialpolitischen
Zielsetzung stark von dem Vorsitzenden der
CSU Berlin, Jakob Kaiser, unterscheidet, hat
fciclji ge§eo die" nunmehrige personelle Beset-

befinden sich unter den Projekten , die von diesen besgabenpaketen sind aus der britischen Zone für die ehrlich und unumstößlich vergessen aus dem ein -
Menschen gebaut werden , eine neue Eisenbahnver - deutschen Kriegsgefangenen in Jugoslawien unter - fachen Grunde , weil unsere Regierung einerseits nle -
bindung zwischen Sibirien und d?m europäischen wegs , wie dena aus Hamburg meldet . mals daran gedacht hat - unsere Beziehungen zur So -

- - - . . . - . * _ . _ •_ _ i _ _ *_ ' . . . j aIaRußland sowie zwei Fernverkehrsstraßen , nördlich
und südlich dieses Schienenstranges . Der tägliche
Lohn für die Gefangenen , unter depen sich viele
Frauen befinden , beträgt 6 Rubel (50 Cents ) .“ (Sopade )

zung des Zweizonenausschusses in einer am
17 . ds . Monats der Presse übergebenen Er¬
klärung ausgesprochen .

Diese Erklärung Dr. Adenauers dürfte nicht
ohne Konsequenzen bleiben, sie wird in dem

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin,120 . Jan . (dena)

Faß Valentin , 19. 8. 11, Faßbender Alfons , 5. 5. 86,
Faßbender Christian , 14. 2. 17, Ganz Felix , 17. 9. 10,
Ganz Günter , 7 . 3. 13, Ganzenmüller Max , 23 . 10. 24,
Ganzert Erich , 13. 5. 05, Hackel Walter , 22. 4. 95 ,
Hackelt Richard , 15. 9. 03 , Hackenmesser Otto , 18.
10. 08, Hackenmesser Willi , 12. 6. 02, Ittermann Helpr . ,
23 . 4. 05 , Ittner Kurt , 24 . 12. 95 , Itzerodt Fritz , 16. 1. 04,

Wahlkampf für die zum 30 . März in der bri- 6.
#

27^ Jahnke
^

Herbert, w . 5. 18,
tischen Zone angesetzten Landtagswahlen die Jahnke Robert, 14. 5. 09 , Kaiser Hans , 22. 8. io , Kai-
Hauptrolle spiele » . Die Parole wird praktisch ser Hans , 20. 7. 22 , Kaiser Heins, 5. I . 18, Kaiser Her¬
sein: Für oder gegen die Sozialisierung. Dr. bert , 6. 2 . 11 , Lamprecht Johann, 25 . 10. 98, Lamprecht

Otto , 1. 9 . 00, Lamsbach Heinrich , 12. 12. 11 , Dr . LanbeAdenauer will , so hat er verkündet , fürjlie dort Reinh 29 7 12 Mannke Karl, 10. 2. 04, Mahr Karl,hinter der SPD stehende CDU die absolute Mehr- i6. 2. 07, Mahrt Detlef, 30. 1. 07, Mal Erich , 27. 6. 10,
heit erreichen. Die im industriellen Herzen
Deutschlands stattfindende Wahl des 30. März
verdient die größte Aufmerksamkeit, denn sie
Wird die künftige Wirtschaftsform Deutsch¬
lands vielleicht entscheidend bestimmen.

wjetunion und unsere europäische Politik auf die
anglo -sowj etische Allianz zu stützen , während an¬
dererseits eine anglo -amerikanische Entente ohne
formelle Vertragsverpflichtungen geschaffen wird .

Marshall trat sein Amt an
Washington , 20. Jan . (dena-INS) General

George C. Marshall hat am 20. Januar sein
neues Amt als Außenminister der ' USA of¬
fiziell übernommen. Er wurde vom Qberrichter
Fred M. Vinson in den Geschäftsräumen des
Präsidenten vereidigt.

Antwort an die Prawda
London, 20. Jan . (ap) Das britische Außen¬

ministerium gab am 19 . Januar bekannt, der
britische Botschafter in Moskau, Sir ■Maurice

Naumann Willi , 6 . 3. 10 , Naumann Willi , 7 . 4. u , Peterson , habe Anweisung erhalten , Ge -
*
7 \ 4

1
j!
' Jl’ neralissimus Stalin davon in Kenntnis zu

Oeimann Friedrich , 20. 7. li , oeiener Emu , 9 . *ii . 99 , setzen , daß der englisch - russische Bundmsver -
Papenfuß Walter , 21 . s. 24, Papp Erich , 28 . 9. 04 , trag nicht „ unwirksam geworden oder sus -

(Forts . In nächster Nummer ) pendiert “ worden Sei .

**».1

* *
*

Der bekannte britische Sozialpolitiker Lord William
Beverldge (dena -Bild )

x FrPIAr 121mHflink Wird uns die Zeit noch lehren. Augenblicklich» UMUitum kann davon n0ch keine Rede sein. Geblieben
Die amerikanische Militärregierung wird in tst auf jeden Fall noch die allgemeine Mei-

Kürze die Verantwortung für die Gestaltung nung, den Rundfunk als eine amtliche Insti-
des Rundfunks in deutsche Hände legen. Dies tution zu betrachten. Dies abzustellen ist die
z \) verwirklichen, ist nicht so einfach, denn es erste Bedingung, um den Hörer in das richtige
taucht sofort die Frage auf, wem das für die Verhältnis zu einem freien Rundfunk zu brin-
Allgemeinheit so wichtige Instrument des Sen . Der Rundfunk soll nicht amtlich sein.
Rundfunks anvertraut werden kann. wir müssen lernen, zwischen Sender und Sen -

Bevor die Frage beantwortet wird , wollen / dun
ff.

™ unterscheiden Wenn ein Sender eine
wir einige geschichtliche Reminiszenzen des amtliche Kundmachung durchgibt, dann wird

Die logische Folge ist also, daß der zukünftige Vertreter betonten einmütig eine halbe Stunde
Rundfunk nach Möglichkeit von ' solchen Insti- lang die Notwendigkeit einer ParteiDresse. Die
tutionen, Organisationen und politischen Ver- bei Radio Stuttgart eingegangenen Hörer¬
bänden getragen wird, die als ein möglichst Zuschriften ergaben jedoch ein völlig an¬
getreues Spiegelbild der gesamten Bevölkerung deres Bild . Von 62 eingegangenen Hörerzu¬
gelten können. Die- Leitung des zukünftigen Schriften sprachen sich nur zwei Hörer für eine
Rundfunks muß frei von staatlichen Einflüs- Parteipresse aus, wäjirend 53 Hörer die Fort-
sen bleiben und es als ihr Ziel bezeichnen , führung der jetzt eingeführten lizensierten
dem Ideal der Freiheit der Röde auf der Grund- Presse wünschten. Sieben Hörer fordern die

Rundfunks und seiner Entwicklung auffrischen,
um die Lage richtig beurteilen zu können. Nur
oberflächliche Beobachter können den Wunsch
äußern , den Status quo von 1932 wieder her¬
zustellen. Es darf nämlich nicht vergessen
werden, daß der Rundfunk in den ersten zehn
Jahren seines Bestehen̂ überwiegend unpoli¬
tisch war.

Die ungesunde Zentralisierung des deutschen
Rundfunks durch die Reichspost in den
Jahren vor 1933 machte es dem Propaganda-
ministerium leicht , den deutschen Rundfunk
mühelos gleich zu schalten . Von diesem Zeit¬
punkt an wurde der Rundfunk mit seinem ge¬
samten Programm in den Dienst eines Volks¬
betrugs gestellt, welcher ohne Vorbild gewesen
ist und nie wieder eine Nachahmung finden darf.

Durch das Gift propagandistischer Betäu¬
bungsmittel ist das deutsche Volk auch mit
Hilfe des Rundfunks in beispielloser Weise gei¬
stig entmannt worden. Leider würden die
Kundmachungen des Nazirundfunks meistens
kritiklos entgegengenommen und der Inhalt
politischer Reden der Naziführer wurde der
breiten Masse zum Evangelium. -

Heute ist der Nationalsozialismus äußerlich
überwunden, ob er innerlich, überwunden ist,

er es in der Einleitung oder in der Ankündi¬
gung klar zum Ausdruck bringen. Wir müssen
lernen , für die ' Darbietungen des Rundfunks
ein empfindlicheres Ohr zu bekommen als dies
bisher der Fall gewesen ist. Dieses bedeutet
eine Erziehungsaufgabe an uns selbst. Wenn
zum Beispiel über den Sender bekanntgegeben
wird , die Militärregierung habe die Sperrstunde
aufgehoben, dann soll man, wenn man es
weitererzählt , sagen : „Im Radio wurde be-

lage absoluter Parität nachzustreben.
Der deutsche Hörer hat ein Recht darauf,

sich durch die dargebotenen Sendungen sein
eigenes Bild von den Geschehnissen zu machen

Beibehaltung der lizensierten Presse, wünschen
jedoch zugleich auch die Zulassung von Partei¬
zeitungen.

Besonders bemerkenswert an dieser Reaktion
und sein eigenes Urteil zu gewinnen. Wir aus dem Hörerkreis ist die Tatsache, daß die
brauchen keine 'geistige Bevormundung, wir Entscheidung gegen die Parteipresse ausgefal-
wollen vielmehr selbst durch eigenes Denken len ist , obwohl die Parteivertreter sämtliche
die Berührung mit der politischen, geistigen Argumente für eine ParteiDresse anführten ,
und kulturellen Umwelt wieder aufnehmen, und Vertreter lizensierter Zeitungen an dieser
Der Rundfunk soll hierzu Förderer und Mittler Diskussion nicht teilgenommen hatten . *
sein . Sollte er in den Dienst politischer Auf- („Funkkurier “)
klärung gestellt werden , dann ist es unbedingt

kanntgegeben, die Militärregierung habe die notwendig , strengste Parität zu wahren , denn Wer fühlt , daß er auf einen andern einen
Sperrstunden aufgehoben.“ Dies erscheint zu¬
nächst einfach und selbstverständlich. Wer
aber ehrlich ist, wird gestehen, daß es allge¬
mein heißt : „Das Radio hat gesagt , die Sperr¬
stunde ist aufgehoben“ . Darin liegt eben der
wesentliche Unterschied, daß ein freier Rund¬
funk etwas Amtliches bekanntgeben kann , ohne
selbst amtlich zu sein .

Es wird noch einige Zeit dauern, bis das
Gift der Gedankenlosigkeit aus unserem Volke
verschwunden ist. Wenn die jeweilige Regie¬
rung einen maßgeblichen Einfluß auf die Pro¬
grammgestaltung des Rundfunks nehmen kann,ist die Unparteilichkeit stets in Gefahr. Hüten
wir uns davor! Die Folge einer solchen Rund¬
funklenkung sollte noch in unserer Erinne¬
rung sein .

erst dann haben wir einen freien Rundfunk, großen innerlichen Einfluß aifsübt, muß ihm
der in dem demokratischen Staatsgefüge, an ganz freie Zügel lassen, ja gelegentliches
dem wir nqch bauen, seinen gebührenden Platz Widerstreben gern sehen und selbst herbeifüh-
einnehmen wird. ren : sonst wird er unvermeidlich sich einen

Die Berechtigung und Notwendigkeit eines Feind machen . Nietzsche ,
von bürokratischen Kontrollen freien Rund- - , . _T

^ . . „ .
fupks wurde bei der letzten Länderratstagung is‘ kein Vorteil für die Herde, wenn der
von General Clay erneut unterstrichen. Der Scha£er em Schaf ist.

^
Goethe.

Militärgouvemeur « -klärte , daß die Militär- Eines recht wissen und ausüben, .gibt höhere
regierung dem Rundfunk dieselben Freiheiten Bildung als Halbheit im Hundertfältigen . *
gewahre, wie der deutschen Presse. (PD) Goethe.

Parteipresse oder unabhängige Presse? Man muß nidlt m Schwind Recht haben
Im Monat Dezember war in der Sendereihe wollen , sondern Geduld und Feinheit genug

von Radio Stuttgart „Parteien diskutieren“ (JJe- haben, sein Recht im andern zu pflanzen,
genstand der Diskussion „Parteipresse oder Wenn es da wächst, so ist es nicht mehr zu
überparteiliche Presse?“ Sämtliche vier Partei - entwurzeln. ' Emil Gött,

/
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Stadtrat Topper Oberbürgermeister von Karlsruhe
Der neue Oberbürgermeister mit 19 von 27 abgegebenen Stimmen gewählt

sion , erwarb er sich umfangreiche Kenntnissein den Verwaltungsangelegenheiten unsererStadt . Nach dem Zusammenbrufch des Jahres
1945, als sich die Bande der Ordnung auflösten,und die Stadtverwaltung in voller Desorgani¬sation sich befand , war Tppper einer der Män¬ner, die sich als erste für die Wiederherstel¬
lung der Ordnung, den Neuaufbau einer denVerhältnissen angepaßten Verwaltung und die
Ingangsetzung des wirtschaftlichen Lebens tat -

Zum zweiten Mal innerhalb Jahresfrist war
der Karlsruher Stadtrat vor die Wahl des
Oberbürgermeisters gestellt. Dieses Mal nicht
wie im vorigen Jahr , um einen in seinem Amt
bewährten Mann zu bestätigen, sondern infolge
Ausscheidens des früheren OberbürgermeistersDr. Veit eine neue Persönlichkeit an diese
verantwortungsvolle Stelle zu berufen. Unter
Vorsitz des stellvertretenden Oberbürgermei¬sters H e u r i ch war der Stadtrat vollzähligzur Wahlhandlung zusammengetreten. StadtratWalter von der SPD sthlug namens derFraktion der SPD vor, Stadtrat Fritz T ö p p e r
zum Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
zu wählen. Der Vorsitzende der Fraktion derCDU, Stadtrat Dr. Kühn , gab darauf im Auf¬trag der CDU folgende Erklärung ab:

»Der Anspruch auf den Posten des Oberbürger¬meisters ist umstritten . CDU und SPD sind wohlübereinstimmend der Auffassung , daß das Stadt¬oberhaupt nach den demokratischen Spielregeln derstärksten Partei zustehe . Bei der Wahl zum Stadtratim Jahre 194« ging die CDU als stärkste Partei ausdiesem Wahlkampf hervor . Dieses Ergebnis gilt fürdie gesamte Dauer der Wahlperiode . Es wird diesauch durch eine entsprechende Anzahl von Stadt¬ratssitzen nach außen ln eindeutiger Weise zum Aus¬druck gebracht . Trotzdem hat die CDU s . Zt . ein¬stimmig Oberbürgermeister Veit gewählt , um diesePersönlichkeit der Stadt zu sichern . Oberbürgermei¬ster Veit ist infolge seiner Ernennuhg zum Wirt¬schaftsminister yon seinem bisherigen Amt zurück¬
getreten . •

Die SPD erhebt mm aus der Tatsache , daß sie inVeit den Oberbürgermeister bisher gestellt habe , wie ■, .. . . , .aus der weiteren Tatsache , daß sie inzwischen zur Kraltlg und verdienstvoll emsotzten . In derstärksten Partei geworden sei , den Anspruch , auch Zwischenzeit verwaltete er eine Reihe öffent -d “
.L

enL der
rs1

Wa^ r
e
T
riode den o ^ rbeirgermei - licher A emter und 7 wurde auch als Abgeord -

eine geeignete pfrsönuSuceit ais ^ ^ rbürge ^ eister neter sowohl zur Verfassunggebenden Landes¬
versammlung wie zum ersten Landtag des

ftfr die Zwecke der Besatzungsmacht äußerst er-
Schwert und wir können uns des Eindruckes nichterwehren » daß hier der Stadt Karlsruhe zu viel zü -
gemutet wird .

.Ich darf bei dieser Gelegenheit noch den Wunsch
aussprechen , daß die bisherige vertrauensvolle Zu¬
sammenarbeit mit dem Stadtrat auch weiterhinbleibt . Schon bei der ersten Wahl des Oberbürger¬meisters und der Bürgermeister kam eine weithinbeachtete Einmütigkeit zum Aukdruck , und dieserGeist der durch die Notzeit besonders bedingten Zu¬
sammenarbeit soll auch weiterhin das KarlsruherRathaus beherrschen .“

Anschließend dankte der neue Oberbürger¬meister den Stadträten für das ihm durch diese
Wahl zum Ausdrude gebrachte Vertrauen undführte in einer kurzen Rede folgendes aus:

„Ich ^frerde das von meinem Vorgänger begonneneWerk fortzusetzen mich bemühen . Der Stadtrat vonKarlsruhe war bisher ein Beispiel für unsere ganzeBevölkerung . Alle Beschlüsse des Stadtrates wurdennach eingehender Beratung und Aussprache bisherfast einstimmig gefaßt .
Politiker aller Parteien bemühen sich im ernsthaf¬ten Ringen , unsere Stadt , unser Land und unserVaterland wieder aufzubauen . Wir wollen einenneuen Staat , einen demokratischen Staat .Was wir in den nächsten Jahren tun werden , ver¬

mag ich hier noch nicht zu sagen . Es hängt diesalles von der Rohstoffversorgung und von der - zu¬

berg vereinigt hat . Karlsruhe , die gewachsene Beam¬tenstadt , ist als Landeshauptstadt und damit als Sitz
zahlreicher Landes - und Reichsverwaltungen ent¬
thront . Unsere württembergischen Freunde habendaher die Verpflichtung , der historischen Entwick¬
lung Karlsruhes Rechnung zu tragen und

alle Zentralbehörden , die nicht am Sitz unserer
gemeinschaftlichen Hauptstadt sein müssen , Karls¬

ruhe zu überlassen .
Hier denke ich besonders an unsere Techni¬sche Hochschule . Diese ist die älteste inDeutschland und muß auch die Hochschule unseres

Dritter Brennholz -Aufruf
Das Wirtschaftsamt hat sich auf Grund der

allgemeinen Notlage infolge Ausbleibens vonBriketts für den Hausbrand entschlossen, einenerneuten Aufrüf für Brennholz zu erlassen. Mit
Rüdesicht auf die knappen Holzvorräte, bedingtdurch Frost und Transportschwierigkeiten, kön¬
nen dieses Mal nicht alle Verbrauchergrup¬
pen gleichmäßig -behandelt werden. Es

neuen Staates Württemberg -Baden bleiben . Neben wird erwartet , daß die Bevölkerung diese Maß -der Hochschule werden wir unser gesamtes Schul - nahmen als gerecht ansieht und Verständnis
_____ _ _ _____ _

" ef ®n Wieder neu aufbauen , angefangen von den für die Mehrzuteilungen an kinderreichebeachtete Einmütigkeit
"

zum Ausdruck , und dieser sdhuKwlsruhe war weit übe
"

die Grenzen hinaus Familien aufbringt . Es ist beabsichtigt , einenrla “ t h, ,—rtK wo. , . , . <z„ - aU s c h u 1 s t a d t bekannt . Wir werden alles tun . weiteren Aufruf zu einem spateren Zeitpunktum ihren Ruf wieder herzustellen . vorzunehmen , wenn die geschilderten Schwie -Wir liegen nun im toten Winkel . Südbaden ist rigkeiten überwunden werden können . Die ,tre
J3ni - Karlsruhe *!5v*

die eÜ5mali5e Kohlenhändler sind verpflichtet , zunächst dieHauptstadt des badischen Landes , gibt dem Wunsche . . . - , * . V A- * * Restheferungen aus dem 1 . und 2. Aufruf zuAusdrude ,
daß unsere südbadischen Landsleute , mit denenuns so viele Bande der Freundschaft und Ver¬wandtschaft verknüpfen , wieder mit uns vereinigt*■ werden kann .
Wir werden wohl die Früchte unserer Arbeit nichtmehr ernten . Eine Stadt , die in 230 Jahren erbautwurde , kann nicht in einigen Jahren wieder erstehen .Aber wir werden alles , tun , um das Fundamenteiner neuen Stadt und eines neuen Staates zu bauen »auf dem einmal unsere Jugend ein Reich des Frie¬dens , der Gerechtigkeit und der Freiheit aufbauenkann .“
Mit einem kurzen, realistischen Ausblick indie politische Zukunft schloß Bürgermeisterkünftigen Gestaltung des Friedensvertrages ab . Aber Heuridl die Wahlhandlung ab .wir wollen hoffen , daß es uns gelingen wird , mit In einer Zeit ; die den Einsatz ganzen

zu präsentieren . Sie ist jedoch der Meinung , daßauch die Wahl des Stadtoberhauptes für den Restdieser Wahlperiode bei dem heute gegebenen Sach¬verhalt in der Stunde der Not das bisherige ein¬
mütige Zusammenarbeiten der Parteien auf demRathaus nicht stören und etwa Zwietracht säen dürfe .Sie 'sieht deshalb von der Nominierung eines eige¬nen Kandidaten ab und hat trotz ernster Bedenkendurch Mehrheitsbeschluß ihren Vertretern empfoh¬len , dem von dej SPD vorgeschlagenen Kandidaten
die Stimme zu geben .

In der anschließenden Wahlhandlung wurde
nun Stadtrat Topper mit 19 von 27 abge¬
gebenen Stimmen (24 Stadträte und 3 Bürger¬meister) zum Oberhaupt unserer Stadt für denRest der Wahlperiode gewählt Zum ersten
Mal in der Geschichte der Stadt ist ein Mann
aus dem Karlsruher Wirtschaftsleben durchdas Vertrauen der Mehrheit des Stadtrates an
die Spitze der städtischen Verwaltung in einer

Landes Württemberg-Baden durch das Ver¬trauen seiner Wähler berufen.
Nach der Wahl hielt der stellvertretende

Oberbürgermeister H e u r i ch eine die Zieleder zukünftigen Arbeit umreißende Ansprache,in der er u. a> ausführte :
Es wird in Zukunft größter Geschicklichkeit undUmsicht bedürfen , um die unbedingt notwendigeund auch schon erfolgreich angebahnte wirtschaft¬liche Strukturwandlung der Stadt im Sinne einerstarken Durchsetzung mit industriellen und gewerb¬lichen Betrieben voranzutreiben , und so die gesamteWirtschaftskraft unserer Stadt zu stärken .
Damit soll nicht gesagt sein , daß wir auf denCharakter der Stadt als Behörden - , Unterrlchst - undKunststadt verzichten wollen . Wir sind mit der Lö¬sung der Aemterverteilung zwischen Württembergund Baden nicht in allem einverstanden . Wir ver¬missen auf diesem Gebiet bis jetzt einen wirklich

erfüllen. — Der Kohlenhändler hat in der bis¬
herigen Weise mit dem Wirtschaftsamt — Abt.Brennstoffe — die A-Nummern abzurechnen.

Reisemarken. Das , Emährungsamt weist
nochmals darauf hin , daß sämtliche Reisemar¬ken „US 93—94—95 “ mit Ablauf der 97. Zu¬
teilungsperiode (2 . 2 . 1947 ) ihre Gültigkeit ver¬lieren (siehe amtl . Bekanntmachung).

Zugeinschränkungen. Infolge der Kohlenlagemüssen ab Mittwoch, den 22 . Januar 1947, die
Schnellzüge D 410/417 Würzburg—Mannheim —
Ludwigshafen und zurück ausfallen. Mit weite¬ren Zugeinschränkungen muß gerechnetwerden.

_ Geburtstag . Ihren 80 . Geburtstag feierte am 20. LManneskraft erfordert , hat Oberbürgermeister *rau Marie J a u ß- Daxianden, Krämerstr . «.Topper sein Amt angetreten . Im Interesse Wie wird das Wetter?unserer Sfchwer leidenden Bevölkerung haben Wetterbericht vom Amt ttkr Wrtterdlen .t Karlsruhewir nur den einen Wunsch , daß der in den . '■8,ch 'c* ^ros ,«f l*er- Vorher.«,«. bi . Mittwochabend :v-, Ä . _ _ . , . Bei schwachen Winden ans Nord und Ost wolkig bis h « -v _ Reden zum Ausdruck gekommene gute Wille ter , teils neblig . Im wesentlichen niederschlagsfrei . Tages -Erihnerungsstätten sind vernichtet . Von Weinbren - sich mit günstigen äußeren Umständen paaren temperaturen um fl Grad . Nacht « Frost bis minus 8 Grad ,mir
t

ührie eeblilben
f UnSereT Stadt * *** möge , Um das Wirket ) unseres , neuen Stadt - RheinwasserständeDazu kommt die polltilehe Neugestaltung Deutsch - Oberhauptes für die Stadt erfolgreich ZU ge - » •
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Tatkraft und Umsicht unsere Stadt wieder auf¬zubauen . Karlsruhe , einst eine kleine Beamtenstadt ,hat sich im Laufe der Jahrzehnte auch zu einer In¬
dustrie - und Handelsstadt entwickelt . Der furcht¬bare , von einer Verbrecherbande heraufbeschworene
Krieg hat unserer Heimatstadt schwere Wunden ge¬
schlagen . Alle unsere liebgewordenen Gebäude und

I— 15) ,

Feierliche Rektoratsübergabe der Technischen Hochschule
Wirtschafteminist^r Hermann Veit Ehrendoktor der Fridericiana — Generalmusikdirektor Matzerath Ehrenbürger der THAm Samstag, 18. Januar 1947, vollzog sichim Stadt . Konzerthaus die erste feierliche

Rektoratsübergabe der Technischen
Hochschule seit der Wiedereröffnungder Karls¬ruher Fridericiana nach dem deutschen Zu¬
sammenbruch 1945 . Die Elite des KarlsruherGeisteslebens und die Studentenschaft der THhatten sich zu dieser bedeutsamen akademi¬
schen Feier versammelt und füllten Parkettund Ränge des Hauses . Auf der Bühne hatten
Professoren, Dozenten und Senatoren der Fri—Zeit berufen worden, wie sie schwerer zu “

Sungfho ^ «iericianaihrePiätzeeingenommen , unter ihnenmeistern einem Stadtoberhaupt in der Ver- und ähnlicher zentralmittelstellen m Stuttgart und als prominente Gaste die Minister Dr. Hem-^ _1_ M . _ CW^ _I- L . _ ._ _ Vr. ul . u .L . ——.1_ J M». . . _11«_ __. _ - , _ V_ —_^ V X U 1 A — «. MJ Ua —tVIAMI. Tr A « 4 T a4 «v4a « AWgangenheit noch nie aufgegeben war.Der neue Oberbürgermeister ist im Jahre
1891 in Karlsruhe geboren und trat früh als
Stadtverordneter der SPD , im Jahr 1919 den
kommunalpolitischen Problemen der Stadtnäher . Im Jahr 1922 wurde er Stadtrat biszur Nazirevolution. Sowohl im Jahr 1933 wie
im Anschluß an die Ereignisse des 20. Juli
1944 hatte er eine längere Schutzhaft zu erlei¬den. In zahlreichen Kommissionen der Stadt¬
verwaltung, insbesondere beim Verwaltungs¬rat der Sparkasse und in der Theaterkommis-

Karlsruhe wird keine Dauerlösung sein können .Man muß sich in Stuttgart dazu entschließen , solche
Zentralmittelstellen , die nicht unbedingtam Sitze der Ministerien , sein , müssen , wozu auch
yerkehrsdirektionen u . a . gehören können , für das
ganze Landesgebiet auch einmal in Karlsruhe zu er¬richten . Vorerst hat man es ängstlich vermieden ,einer in Karlsruhe bestehenden Behörde irgend¬welche Zuständigkeit für das bisherige württember -
gische Gebiet zu verleihen . ,Darüber hinaus stehen uns hinsichtlich der Woh¬
nungsfrage ungeheure Aufgaben und deren
Lösung bevor .

Die Durchführung dieser Aufgaben Ist durch die
ständigen neuen Beschlagnahmungen von Wo

^
nraum

Konsumgenossenschaft Karlsruhe neu gegründet
Wahl des Aufsicht*rate*

Die Militärregierung zeigt« weitgehendesVer¬ständnis für die Wiedergründung der Kon¬
sumgenossenschaften, und so fand am ver¬
gangenen Samstagnachmittag im Saale der
Oberpostdirektion die Gründung der Konsum¬
genossenschaft Karlsruhe als Nachfolgerin des
Lebensbedürfnisvereins statt Zum Vorsitzen¬den dieser Versammlung wurde Gewerk¬schaftssekretär Flößer gewählt. Geschäfts¬führe Ritter gab einen kurzen Abriß derGeschichte des LBV und des KonsumvereinsDurlach, wobei er die glänzende Aufwärts¬
entwicklung beider Organisationen , schüderte.

Den Reigen der Ansprachen eröffnete Stadt¬rat Dr . K e ß 1 er . Er hob die Notwendigkeitder Konsumvereine’ im Interesse einer gesun¬den Konkurrenz hervor und bezeichnete sieals ein Teil der Selbsthilfe in unserer schwerenZeit. Oberregierungsrat Hirschfelder -
Stuttgart , der Cheftreuhänder des konsumge¬nossenschaftlichen Vermögens, gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß den Genossenschaften ihr
Vermögen bald wieder zurüdegegeben werdenkönne. Ihre enge Verbundenheit mit den Kon¬
sumgenossenschaften betonte VerbandsdirektorWiehl von den landwirtschaftlichen Genos¬senschaften. Der Geschäftsführer des Mann¬heimer Konsumvereins, Philipp , wünschte,daß der Karlsruher Verein bald wieder .seinenfrüheren Platz unter den deutschen Konsum-
Vereinen einnehmen möge . Direktor Batz von

der Karlsruher Volksbank zeigte an Beispielendie Verlogenheit der Nazis im Kampfe gegendie Konsumgenossenschaften. Ueber den
Schicksalsweg der deutschen Konsumgenossen¬schaften sprach der Sekretär des koiBumge-nossenschaftlichen Landesvereins Württem¬
berg-Baden, Walter Hoff - Stuttgart .Im Anschluß an den Vortrag fand folgende
Entschließung einstimmige Annahme:

„Die am 18. Januar 1947 zur Neugründung der
Konsumgenossenschaft Karlsruhe versammelten ehe¬maligen Mitglieder der früheren Verbrauchergenos¬senschaft Karlsruhe richten hiermit an die Militär¬
regierung und die zuständigen deutschen Stellen digdringende Bitte , das von den Nazis an den deut¬
schen Konsumgenossenschaften begangene Unrecht
wieder gutzumaehen und der neugegründeten Kon¬
sumgenossenschaft Karlsruhe möglichst bald wiederIhr früheres Vermögen zurückzuübereignen und ihrdamit wieder das uneingeschränkte Verfügungsrechtüber ihr ehemaliges Eigentum einzuräumen .“Der vorgelegte Satzungsentwurfwurde einstimmig angenommen. Bei der Wahlder Aufsichtsratsmitglieder sind fol¬
gende Mitglieder gewählt worden: Fritz Aschin -
ger, Adolf Betz , Karl Flößer, Wilhelm Gaus,Heinrich Häffner, Emst Hausch, FriedrichKiefer, Heinrich Spachholz , Dr. Steidel, FritzStoll, Mak Woithe .

Stimmungsvoll umrahmt wurden die Bera¬
tungen mit Musikvorträgen der Kapelle der
Karlsruher Lebensversicherungsbank undeinem Prolog von Frau Tony Weidner vom
Badischen Staatstheater . E-e.

rieh Köhler und Hermann Veit . Letzterenerwartete an diesem Tage eine besondere
Ehrung : Die Verleihung der Würde einesEhrendoktors der Fridericiana für die großenVerdienste, die sich der heutige Wirtschafts¬minister von Württemberg/Baden als Karls¬ruher Oberbürgermeister um den Wiederauf¬bau derStadt und ihrer Hochschule erworben hat-Eingebaut in die Feier der Rektoratsübergabewar die Verpflichtung der neu imma¬trikulierten Studenten auf die Verfassung derTH vom Jahre 1927.

Der bisherige Rektor, Prof. Dr. R. Plank ,begrüßte u. a . die Vertreter der Militärregie¬rung , der staatlichen und städtischen Behör¬den und dankte vor allem der Militärregierungfür ihre Mithilfe am Wiederaufbau der Karls¬ruher TH, für den Schutz der Gebäude upd die
Ueberlassung der Telegraphenkaserne für dieZwecke der TH . Gleicher Dank gebühre der
Landesverwaltung und hier besonders demLandesdirektor Prof . Dr. Schnabel , der mitRat und Tat am Aufbauwerk der Fridericiana
mitgeholfen habe. Besonders erfreulifch sei dieRückkehr von Ministerialrat Dr. T h o m a alsReferent des Hochschulwesens .In seinem Jahresbericht entrollte Prof.Dr. Plank ein anschauliches Bild vom Schick¬sal der Karlsruher TH in den Monaten vorund nach Kriegsende, von der Zerstörung ihrerGebäude, der Zerstreuung ihres Lehrkörpers,von den tastenden Bemühungen um die Wie¬deraufnahme des Lehrbetriebs und den ersten
Anfängen des Wiederaufbaus. Am 11 . 1 . 1946erhielt die TH die Genehmigung zur Wieder¬
eröffnung , die am 1 . 2 . 1946 vollzogen und ineinem feierlichen Festakt im Konzerthaus am6. 2. 1946 nach außen dokumentiert wurde. Be¬vor die TH wiedereröffnet und der geordnete

mester absolviert Das 1 . Semester verzeich - Vortrag die Zukunftsaufgaben der TH . Dernete insgesamt 1294, das 2 . Semester 2310 und neue Rektor durchbrach damit die bisherigedas 3. Semester über 3000 Studierende. Die aus- Tradition der Fachvorträge anläßlich von Rek-ländischen Studierenden umfassen 19 Nationen , toratsübergaben und griff mit seinen Ausfüh-zumeist Litauer , Polen, Letten, Esten und Bül- rungen tief hinein in die Problemstelluhg un-garen . Um die. reibungslose Abwicklung des serer Zeit. Das Deutschland der Zukunft, soAuslanderstudiums hat sich Prof. Dr . S ch a f f- führte Rektor Prof . Dr . Pöschl aus, werdehaus er als Leiter des Ausländeramtes weniger produzieren , als es verbrauche . Vielesehr verdient gemacht. Bei der Bearbeitung werden ins Ausland auswandem müssen, umder Aufnahmeantrage und der Durchführung dort eine Existenz zu finden. Die geistige undder Vorsemester hatte die Hochschule m Prof, ethische Entwicklung an den Technischen Hoch-
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em ^as Arrit eir^es z^ asSUI?Ss* schulen hat nicht immer Schritt gehalten mitreferenten übertragen wurde» einen besonders ^em technischen Fortschritt . In der NazizeitwertvoUenMitarbeiter Durch die Einbeziehung wurden unter weitgehender Ausschaltung der

tr-.-Üh ® 1 egraphenkaserne in den Be- Geisteswissenschaften Zweckprofessuren ge-tneb der Fridericiana wurde aus einer Hoch- .schaffen . Die Zukunftsaufgabe der TH bestehebürg des Militarismus eine Hochschule des in der Ausbildung auf breiter Grundlage undGeistes Bei voller Ausnützung der Räumlich - nidlt mehr aHem in der Heranziehung eines*5*® ? de^ .
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inf en WUrden zahl^eicile allge- senschaftlichen Forschung , deren- Ergebnis Ge-Vorlesungen 8US gelSt6S ' meingut der ganzen Menschheit sein müsse,Gebieten gehalten um so und appellierte abschließend an die Sieger-l Ausbildung der Stu- machte, ^ Kriegsgefangenen freizugeben,dierenden vorzubeugen. ohne die der gelstig| *

nd materiene wieder -Aus Schutt und Asche, so beschloß Rektor aufbau Deutschlands nicht durchgeführt wer-Prof . Dr. Plank , ist eine neue Geistesstätte den könne.entstanden . Die Studenten haben in den drei Zur feierlichen Verpflichtung der neuimmatrikulierten Studenten sprach der neueRektor die Eidesformel auf die Verfassung derTH vor, die vier Studenten , die rechte Handauf den Verfassungstext gelegt, für ihre Kom¬militonen nachsprachen. Dann verlas RektorProf. Dr . Pöschl den Wortlaut der Ehrendok¬torurkunde für Wirtschaftsminister Dr . Veitund überreichte sie feierlich dem neuen Ehren¬doktor der Fridericiana . Eine weitere Ehrungwiderfuhr dem Generalmusikdirektor OttoMatzerath , der für seine Verdienste umden Wiederaufbau des kulturellen und künst¬lerischen Lebens in Karlsruhe zum Ehrenbür¬ger der TH ernannt wurde,Einen würdigen musikalischen Rahmen er¬hielt der Festakt im Konzerthaus durch das
zu neuem Leben erweckte akademischeOrchester unter der Leitung von Dr . Ger¬hard Nestler , das sich mit diesem Debüteinen starken künstlerischen Erfolg sicherte. .Das Concerto grosso d-moll, Opus 3 Nr . 1 vonAntonio Vivaldi zu Feierbeginn und das Con-

Rektor Prof . Dr . Pöschl überreicht Wirtschafts¬
minister Dr . Hermann Veit die Ehrenurkunde

zurückliegenden Semestern die Würde derHochschule hochgehalten. Es war kein leichtesund frohes Studieren in überfüllten Lehrsälen,Lehrbetrieb aufgenommen waren, hatte sie be- ohne Lehrbücher , in schlechten Laboratorien, certo grosso , Opus 6 Nr . 1 von Georg Friedrichreits ihre wissenschaftliche Tätigkeit mit den bei mangelhafter Ernährung . Händel zum krönenden Finale der Feier wur-großen Colloquien aufgenommen, die regel- Zum Gedenken der Toten der TH spielte den mit vollendeter Virtuosität gespielt,mäßig in der Gewerbeschule und im Rathaus- das akademische Orchester das „Lied vom gu- Das Bad. Staatstheater gab aus Anlaß dersaal zu Ettlingen stattfanden und auch nach ten Kameraden“ . Dann überreichte der bis- feierlichen Rektoratsübergabe am Abend desder offiziellen Wiedereröffnung der TH im herige Rektor dem neuen Rektor Prof. Dr . Th. 18. 1 . 1947 eine festliche Aufführung des hei-Redtenbacher Hörsaal fortgesetzt wurden. Seit Pöschl feierlich die Insignen der Rektors- teren Dramas „Don Giovanni “ von Wolf-der Wiedereröffnung hat die TH bereits 3 Se- würde . Dieser umriß in einem großangelegten gang Amadeus Mozart. L. A.
Winterschlaf im Staatstheater

Während überall in Deutschland die Thea¬ter der größeren Städte sich bemühen, ihrenSpielplänen und künstlerischen Zielen allmäh¬lich wieder ‘ eine gewisse Substanz zu ver¬leihen, stagniert in Karlsruhe das Theater¬leben immer mehr und droht in ein Chaos ab¬zusinken. Der Chronist sieht es als seine vor¬nehmste Pflicht an, gerade jetzt , in einer
Hauptkrisenzeit, ein nüchternes Fazit zu Äehenüber das, was getan wurde und wird . Wenndieses Fazit nicht positiv ausfällt und zu einerscharfen Kritik wird , so kann man ihm nichtden Vorwurf machen, Kritik nur der Kritik
wegen zu üben. Denn in klarer Erkenntnis der
augenblicklichen Bedeutung und Aufgabe desTheaters, die noch niemals so wichtig warenwie gerade jetzt , leiten ihn bei der Feststel¬
lung der großen Mißstände nur das heißeWollen und das ernsthafte Streben um einepositive Zukunft unserer Karlsruher Bühne,die ja einmal eine überdurchschnittliche Be¬deutung besaß. Zur Zeit ist es so, daß dasStaatstheater nicht etwa einen Ruf zu ver¬lieren hätte , weil es ihn leider nicht mehr be¬sitzt, sondern es wird zum bedeutungslosenProvinztheater absinken, wenn sich nicht so¬fort eine Umorganisation vollzieht.Nach einem erfreulichen Auftakt der Spiel¬zeit begann die erste Stockung im Schauspielmit der Absetzung des „Hamlet“ . Mitte De¬zember wurde „der Teufelsschüler“ auf¬geführt ; Ende Januar soll der „Mustergatte“

herauskommen. Im Höhepunkt der Saison also6 Wochen ohne eine Neuinszenierung! Außer¬dem , wo bleiben die Stücke, die das Gesichtdes Spielplans ausmachen? Wo bleiben Shake¬speare, Hauptmann , Strindberg usw., wo blei¬ben die deutschen Dichter der Emigration, wodie ausländischen Autoren?
Als Entschuldigung wird angeführt , daß dasEnsemble nicht vollständig sei , was allerdingsstimmt Ein. Umstand muß hier jedoch nach¬

drücklich festgestellt werden : die derzeitige
unbefriedigende Lage im Schauspielensemblesteht in direktem Zusammenhang mit dem nurschwer verständlichen Verhalten des Kultus- '
ministeriums dem Theater gegenüber. Im vo¬
rigen Jahr wurde der Etat erst so spät bewil¬
ligt, daß gute Kräfte , die das Ensemble nochhätten vervollständigen können, schon von an¬deren Bühnen engagiert waren . Ferner : inKarlsruhe wurden Kinos, Varietes und Kaf¬fees neu eingerichtet, aber nicht ein Saalwurde für die dringend notwendige kleineKammer-Bühne ausfindig gemacht. (Stuttgartoder Heidelberg mögen hier als Beispiele die¬nen.) Weiter wurde der Intendantenposten ,nachdem er schon zweimal frei geworden war ,nicht mit dem theaterbesessenen Fachmann be¬
setzt, der für das Staatstheater höchste Not¬
wendigkeit gewesen wäre. Warum hat mansich nicht um einen Mann wie Herbert Maischbemüht, der jetzt nach Köln gegangen ist? Im
übrigen standen noch andere bekannte Thea¬terleute zur Disposition.

Das Staatstheater ist eine Institution , dieaus den Steuergroschen der Bürger bestrittenwird, es ist also kein Amüsierbetrieb, der sich
unbedingt rentieren muß . Und für das Staats¬theater verantwortlich ist das Kultusministe¬rium , dessen Vertretern eben diese Bürgerdurch die Wahlen genau so ihr Vertrauen ge¬schenkt haben wie jedem anderen hohen
Staatsbeamten . Dafür verlangen sie allerdingseine befriedigende Arbeit, und diese wurdebisher hier nicht geleistet. Es liegt also eine
Unterlassung vor, die nicht scharf genug an¬
gegriffen werden kann. Das Versagen des Kul¬
tusministeriums in dieser Frage trat am ekla¬tantesten bei der Neubesetzung des Intendan¬
tenpostens zutage. Nach anscheinend langemSuchen hatte man endlich einen Mann gefun- •
den, der nicht mehr zur jüngsten Generation
gehört, und der dem Chronisten selbst gegeh-über betont hat , daß er sich um diese Stellenicht gerade gerissen ’ habe. Niemand hätte

freudiger eine wirklich überlegene Führungbegrüßt als das gesamte Ensemble des Staats¬theaters und mit ihm Publikum und Presse.Aber in den kurzen Tagen seines Hierseinshat der neue Intendant Maßnahmen getroffen,die äußerst befremdlich wirken. Der mit Rück¬sicht auf die Schwächen im Schauspielensemble
zusammengestellte Spielplan wurde umgewor¬fen und jede eigene Initiative der Vorstände
lahmgelegt mit dem Hinweis, daß der Inten¬dant sich alle künftigen Schritte selbst Vor¬behalte . „Peer Gynt“ wurde auf den Spiel¬plan gesetzt, ein Stück, das irm Moment ohneGäste nicht zu besetzen ist . Dazu scheint dieKonstitution des neu'en Intendanten nicht ge¬rade die beste zu sein, er muß sich in seiner
bayerischen Heimat noch erholen. Vor jederpersonellen und spielplanmäßigen Aenderungim Theater muß erst nach langwierigen Tele¬
phonaten sein Einverständnis eingeholt wer¬den. Das halbe Schauspielpersonal geht be¬
schäftigungslos spazieren, Arbeitsfreude undIdealismus , sind gelähmt. Warum läßt derneue Intendant nicht die geplanten Stücke
spielen und warum nimmt er einen Postenan , der den vollen Einsatz einer jungen un¬verbrauchten Persönlichkeit verlangt, dem er,wenigstens zur Zeit, nicht gewachsen scheint ?
Falls der neue Intendant früher oder späterseinen Posten doch noch übernehmen sollte,wird er viel gutmachen müssen; denn das ein¬
zig Positive, was er bisher (zumindest für
sich?) getan hat , verpricht nicht gerade dasBeste; Während sich die Kostümbildner die
Köpfe zerbrechen, woher sie die notwendigenStoffe nehmen sollen, während bei der Ge¬
neralprobe zur „Gräfin Mariza“ die Kostüme
noch nicht fertig sind, und während der neueIntendant sich über das Uebermaß an Prachtder „Adrienne“-Ausstattung beklagt, läßt 1sicheben derselbe Intendant 43 m golddurchwirk-ten Stoff und Organdi zur Ausstattung einer
3- Zimmer-Wohnung mit Küche und Bad ver¬arbeiten : die ihm in seinem Vertrag mit der

Stadt Karlsruhe zur Verfügung gestellt wor¬den ist ! Obwohl von seiten des Theaters ver¬sucht worden ist , den Stoff dem Theater zuerhalten , wurde er auf ausdrücklichen „Be¬fehl“ des Intendanten in seine Wohnung ge¬bracht . Wenn wir diesen Fall erwähnen, sogeschieht das nicht etwa aus Sensationsgier.Aber es scheint erwähnenswert , daß jemandheute soviel Stoff für sich beanspruchen darf,wo es sogar für einen armen Neubürger mitden größten Schwierigkeiten verknüpft ist1,sich auch nur das Notwendigste zu beschaffen .Die Entschuldigung, die Sachen seien nur ge¬liehen, erscheint nicht stichhaltig. Denn 1 . dieStoffe sind zerschnitten, also für das Theaterunbrauchbar geworden. 2 . Kann das Wirt¬schaftsamt nicht Bezugsscheine über 40 oder
50 m Stoff zur Ausstattung einer Privatwoh¬
nung abgeben und 3. müssen dazu nicht ge¬rade die kostbarsten genommen werden. Wirhaben diesen Fall absichtlich der Öffentlich¬keit unterbreitet , weil er einer Herausforde¬
rung derjenigen gleichkommt, die , wie gesagt ,nur unter den schwersten Bedingungen auchnur die primitivsten Dinge erstehen können.Es ist also an der Zeit, an unserer Bühneeine klare Situation und eine Saubere Basiszu schaffen. Das Staatstheater verfügt überKünstler , deren Können sich unter den gege¬benen Umständen noch nicht voll auswirkenkonnte . Deshalb ist der wirklich überlegeneLeiter des Institutes zur Existenzfrage dieserBühne geworden. Daß das Kultusministeriumin dem neuen Intendanten den richtigen Mann
gefunden hat , bleibt nach den bisherigen Er¬
fahrungen sehr zweifelhaft. M. NageL
Städtische Bühnen Heidelberg :

„ Drei Mann auf einem Pferd"
Von Holm und Abbot

Schade , daß dieses Lustspiel in Karlsruhe wiedervom Plan abgesetzt wurde ! Es ist nämlich ein Stüdedes Erfolgs . Und dennoch wurde es abgesetzt . Wiegesagt . • . schade, sehr schadet

Es geht um einen Dichter . Beileibe kein zweiterGoethe — Muttertags - und Verlobungssprüche sindseine Spezialität . Uebersehrift : es reimt sich zwar ,aber es dichtet nicht . 65 Stück soll er anfertigen ,Gott behüte !
Und es geht um drei einigermaßen fragwürdigeHerren aus New York , Gangster des Turfs , denendas oft zitierte Wasser des Bankrotts bis an dieKehle steht .
Der Muttertagsdichter kommt ihnen wie gerufen .Weil er einen Pferdeverstand hat und ihnen dierichtigen Renntips ausrechnet . Zum Spaß und imOmnibus ! Ein begabtes Kind der Unschuld ! Was manvon den drei Gangstern nicht gerade sagen kann .Mehr soll nicht verraten werden . Man fahre nach

Heidelberg zum Pferderennen ; es lohnt sich .Ein Extralob der Inszenierung Arnim Waldeck - |Süssenguths . Ein turbulentes Geschehen straffgeführt , einfallsreich abgewickelt «. Die Gefahr , in vdenSchwank abzugleiten , geschickt und zuchtvoll ver¬mieden .
Georg Lehn , der Dichter mit dem Pferdeverstand .Lächerliches Hütchen über einer vollendeten Hurra¬nase und zwei treuherzigen Augen . Ein Tor , ein

Opfer des Alkohols und der Gangster . Er will dich¬ten und soll Pferdetips ausrechnen . Ausgerechnet !Man lacht über ihn , man hat ein bißchen Mitleidmit ihm und freut sich , daß er seine Unschuld Jbewahrt ; denn der Anfechtungen sind viele .Ein prächtiges Dreigespann Jochen Blume , ToniDame .ris , Martin Rosenstiel . Drei ganz ver¬fluchte Burschen ! Jochen Blume der Obergangster .Sehr elegant Vwo lassen Sie nähen , Herr Blume ?) ,sehr schlagfertig , in jeder Beziehung . Ein liebens¬
würdiger Schurke , der wenn gereizt , unheimlichwird . Er beherrscht die Bühne bewegungsmäßig , ja ,man vergißt sie . Er beherrscht den leichten Konver¬
sationston ; jawohl , so spricht man in Berlin oder inNew York , in Bars und beim Pferderennen . Sehr
echt wirkende Typen die beiden anderen ; pfeife¬rauchend , gummikauend , meckernd und mauschelnd .Jedem die Frau , die er verdient . Dem Dichter ein
hausbackenes Frauchen , dem Gangster ein leicht¬
fertiges Flittchen . Dichterfrau und Gangsterl ?*'aut
sind Magda Maria Peter und Marianne Stuben¬
hofer . Sie haben *» nicht leicht inmitten all der
Männer . Aber sie ziehen sich und ihre Kerls gpt aus
der Affaire . Wünsche bleiben offen . Vielleicht etwas
zu hausbacken , vielleicht zu wenig Flittchen .

Ferner liefen . . . nach dem Programm noch zehn
Personen . Dank sei Ihnen ! Sie spielten Üwen Part
mit Lust .

Großer Beifall , viele Vorhänge . So viele ^ daß der
Mann am Vorhang zusammenbrach . Wenn das kein
Erfolg war . . J H,aa * Blume .
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Der KFV . holte in Augsburg zwei wichtige Punkte
Phönix Karlsruhe — Schwaben Augsburg 0:1; BC . Augsburg — KFV. 0 :1; Kickers Olfenbach — VfB.Mannheim 3:1; 1860 München — 1. FC. Nürnberg 0 :0 ; Kickers Stuttgart ~ FC. Bamberg 4:1; FSpV. Frank¬furt — VfB. Stuttgart 0 :1; SpV. Waldhof — Viktoria Aschaffenburg 2:2; 05 Schweinfurt — 40 Ulm 0 :0 ;

SpVgg . Fürth — Bayern München 0 :0; VfL . Neckarau — Eintracht Frankfurt 0:1.
Zn dem großen Meisterschaftstreffen München 1860 gegenden 1. FC . Nürnberg mußte das mit über 30 000 Zuschauern

besetzte Münchener Stadion wegen Ueberfüüung bereits
xwei Stunden vor Spielbeginn geschlossen werden . Beide
Mannschaften lieferten einen großen Kampf , der bis zur
fetzten Minute spannend verlief . Die Münchener waren zu.meist überlegen , scheiterten jedoch immer wieder ap der
starken Verteidigung der Gäste . Lindner im Tor des , .Ch*b&"
erwies sich als unüberwindliches Bollwerk .

Pie Siegesserie des FSV. Frankfurt , der in den vergan¬
genen acht Wochen ungeschlagen blieb , wurde gegen VfB .
Stuttgart unterbrochen . 18 000 Zuschauer «aben einen
energiegeladenen VfB . , der verdient gewann . Torschütze
war Binkert nach Vorlage von Boekle .

Im Treffen VfL . Neckarau gegen Eintracht Frankfurt fiel
In der 58 Minute durch Adam Schmitt , dem spielerisch
großen Mann im Eintracht -Sturm , durch wunderbaren Dreh -
schuB das einzige Tor , das allerdings wegen Abseits um¬
stritten war . Der VfL .-Sturm kombinierte einfallsreich und
zügig , ohne aber zu Torerfolgen zu gelangen .

Der FC 05 Schweinfurt stellte im Spiel gegen Ulm 46
bereits bis zur Pause durch ein Tor von Gorski und zwei
Erfolge von Bernhard das Endergebnis her . Nach Seiten¬
wechsel hatten die Ulmer iflfolge Verletzung des Mittel¬
stürmers nur noch zehn Mann im Feld . Der Oberbürger¬meister von Schweinfurt Dr Hans Schön , und der
2. Vorsitzende des BLSV . , Hans Becker , ehrten in kur¬
zen Ansprachen vor Beginn des Spiels den vielfachen In¬
ternationalen Mittelläufer Kitzinger (Schweinfurt ) , der in
diesem Treffen seinen 750. Fußballkampf bestritt .

Der SV. Waldhof lag im Spiel gegen Viktoria Aschaf¬
fenburg vom Anstoß weg im Angriff , aber die Aschaffen¬
burger erzielten die ersten zwei Treffer . Der in den Sturm
gegangene Siegel riß seine Mannschaft zu einem großenEndspurt mit , so daß wenigstens ein Punkt gerettet werden
konnte .

Ira Treffen der Stuttgarter Kickers gegen den 1. FC.
Bamberg blieb der FC. in der Gesamtleistung trotz Teil¬
nahme des von Hamburg zurüekgekehrtan Wilde hinter den

, Erwartungen zurück und lag nach vierzig Minuten mit 0 :3im Nachteil . Nach der Pause konnten die Oberfranken fürkurze Zeit das Spielgeschehen bestimmen und durch Lu¬ther ein Tor aufholen . Conen erhöhte mit Prachtschuß aufvier zu eins .
Die Spvg . Fürth und Bayern München trennten sich nach

unbefriedigendem Spiel torlos . Auf beiden Seiten wurde
fÜT ein Öberligatreffen wenig gezeigt .1 Die Offönbacher Kickers hatten im neuen Jahr einen gu¬ten Start . Das mußte am vergangenen Sonntag auch derVfB. Stuttgart feststellen . Diesmal waren es die Mann¬heimer Rasenspieler , die den Offenbachern zwei wichtigePunkte liefern mußten .

schnellen und körperlich sehr hart spielenden Gästen er¬
folgreich zu begegnen . Die Umgruppierung innerhalb der
Mannschaft trug zu keinem besseren Verständnis bei , and
am schwerwiegendsten machte sich das Fehlen des aus¬
gezeichneten Technikers und Taktikers Skozen 2 bemerk¬
bar , ohne den der Sturm -über Ansätze nicht hinauskam .
Zuverlässig spielten Rohrer und die Verteidiger Steckiew
und Skozen 1. Nied war , abgesehen des einzigen , aber
entscheidenden Tores , äußerst zuverlässig . Sehr gut ar¬
beitete Baier , während Taschowsky erst in , der zweiten
Hälfte zu gewohnter Ferm auflief . Der Sturm war in die¬
ser Formation keine Einheit . Es war taktisch falsch , den
schwächsten Stürmer vorwiegend einzusetzec , während
Auer auf der Gegenseite kaum beschäftigt wurde . Kämpfe ,
risch war die Leistung gut , aber zu einem Sieg über die
Schwaben hätte es mehr bedurft .

Die Augsburger zeigten sich als eine der härtesten und
schnellsten Mannschaften , die bisher in Karlsruhe gastier¬
ten . Ihr Spiel war für das Auge nicht so senön wie im
Vorjahr . Stütze der Mannschaft ist die schlagsichere nnd

wuchtige Verteidigung unter Führung des umsichtigen
Driarstek . Dazu kommen noch die ungemein arbeitsfreu¬
digen nnd produktiven Außenläufer . Die Stärke des Sturms
liegt im Inneatrie mit den bekannten Lehner und Lechner
und dem schnellen Vollstrecker Kindl .

Das einzige Tor des Tages fiel in der 7. Kfinute , als
Nied , das Leder nicht ins Feld zurückbeförderte , sondern
an Gunz abspielte , der im Zweikampf mit Kindl den Ball
verlor , nnd schon hatte der Augsburger placiert und über - '
legt eingeschossen . Phönix bemühte sich stark um den
Ausgleich , aber die eiserne Abwehr der Augsburger war
nicht zu überwinden . Möller Frankfurt , traf einige
Fehlentscheidungen zuungunsten von Phönix , die aber auf
den Spielverlauf ohne Einfluß blieben . P . S.

Verdienter KFV-Sieg
BC Augsburg — KFV . »:1 (0 :0)

Mit einer ausgezeichneten Gesamtleistung errang der
KFV. einen weiteren Auswärts -Sieg . Die Platzherren spiel ,
ten nicht so einheitlich wie die Gäste Abgesehen von den
kurzen Drangperioden anfänglich der 1. und 2. Hälfte , dik-
diktierte der KFV. mehr oder weniger das Spielgeschehen .
Der wagemutige Torhüter des KFV. stach in der sicheren
Abwehr hervor . •Herberger lieferte ein produktives Läufer¬
spiel , und der gesamte Sturm war äußerst lebendig , der
in der nicht ganz sicheren Augsburger Abwehr immer
wieder Lücken fand . Hervorragend « Leistungen des Augs¬
burger . Hüters verhinderten eine höhere Niederlage . Der
Mittelstürmer Platzer wurde sorgfältig gedeckt und kam
deshalb nicht zu gewohnter Wirkung . In der 17. Minute
der zweiten Hälfte erzielte Janda auf Eckball von Weber
durch Kopfstoß das einzige Tor . Vor 6000 Zuschauern lei¬
tete - Heller -Stuttgart gerecht .

Di« gelösten Eintrittskarten beim ausgefallenen Spiel
KFV. — FSV. Frankfurt gelten für das sonntägliche Spiel
KFV. — Uhn .

1 . FC . Pforzheim und VfB . Mühlburg siegten weiter

Ettlingens Boxer verloren gegen Dillweißenstein 7 : 9

Spiele gew . verl . unent . Tore Pkt .
1. FC Nürnberg 17 13 2 2 56 :9 28
1860 München 16 10 3 3 37 :13 23
VfB Stuttgart . 15 10 4 1 28 :17 21
Schwaben Augst ). 16 9 4 3 34 :22 21
Eintracht Frankfurt 16 7 3 6 27 :17 20
05 Schweinfurt 16 8 4 4 25 :16 20
SV Waldhof 17 7 6 4 29 :30 18
Kickers Stuttgart 16 6 5 5 29 :28 17
Kickers Offenbach 15 6 5 4 34 :30 16
SpVg Fürth 17 6 7 4 23 :21 16
Ulm 46 16 6 7 3 29 :28 15
FSV Frankfurt 16 5 7 4 14:25 14
BC Augsburg 16 6 9 1 28 :33 13
Phönix Karlsruhe 17 6 10 1 16:36 • 13
FC Bamberg 1,5 6 9 0 16 :31 12
KFV 15 4 8 3 17:27 11
VfL Neckarau lo 3 3 5 26 :31 11
VfR Mannheim 16 5 10 1 16:29 11
Bayern München 16 3 9 4 23 :29 IC
Vikt . Aschaffenburg 16 4 1P 2 25+53 xO

Unüberwindliche Schwabenabwehr
Phönijf Karlsruhe — Schwaben Augsburg 0 :1 (0: 1)

9000 Zu ? hduer sahen in einem sehr harten Kampf den
Karlsruher Vertreter als knappen Verlierer . Der Mann¬
schaft fehlte es , gemessen an den vorangsgangenen Spie¬
len ; vor allem in taktischer Hinsicht , um den ungemein

Die junge Boxabteilung des Sportvereins Ettlingen
zeigt « in der ausverkauften Stadthalle sehr gute Veran¬
lagung . Die Gäste aus Dillweißenstein verfügten über etwas
mehr Kampferfahrung , und deshalb kam der knappe Sieg
zustande . Das Kampfgericht mit Ringrichter Kraft traf
fast durchweg korrekte Entscheidungen . ' Anzuzweifeln wäre
lediglich die Entscheidung in der WeÜtergewichtsbegeg -
nung Pfaadt , Ettlingen , gegen Hoffmann , Dillweißen -
stein . Das Unentschieden entsprach nicht dem Kampfver¬
lauf , sondern hätte den Ettlinger als Sieger bringen müs¬
sen und damit wäre im Gesamtergebnis ein verdientes
Unentschieden zustande gekommen .

In zahlreichen Einlagkämpfen zeigte der Nachwuchs gute
Veranlagung und auch Können . Gögel , KTV. , besiegte ,
trotz der körperlichen Unterlegenheit , Zschernitz ,
Ettlingen , nach Punkten } ebenfalls Meinxer , KTV. ,
über K o b e r t , Ettlingen . In einem kurzen Gefecht mit
harten und wilden Schlagwechseln schlug R u p p , Ettlin¬
gen , Müller , Langensteinbach , k .o . , und Denninger ,
Langensteinbach , und Müller , Ettlingen , trennten sich
im Halbschwergewicht unentschieden .

Einen beachtlichen Kampf lieferten sich Finsterle (E)
und Vetter (D) . Nach anfänglichen Vorteilen des Etthn -
gers holte der Gast auf und gestaltete den Kampf noch
unentschieden . Im Jugendleichtgewicht siegte der schlag¬
starke van der Ehe (D) über Riedinger (B) überlegen nach
Punkten . Schaadt (E) und Nagel (D) trennten sich im
Jugendmittelgewicht unentschieden . Den ersten Sieg für
Ettlingen holte Schreibet im Leichtgewicht der Boidrin
(D) glatt auspunktete . Im zweiten Leichtgewichtskampf
hatte der schlagkräftige Seefried (D) gegen Zirm (E)
leichte Vorteile und wurde knapper Punktsieger . Genau
so war es im Weltergewicht Pfaadt (E) gegen Hoffmann
(D) , aber das Kampfgericht gab ein Unentschieden . Im
Weltergewicht verlor der ohne Ueberlegung boxende Ei - ,
sele (E) gegen Bott (D) in der 2. Runde durch k .o . Im
letzen Kampf siegte im Mittelgewicht Grubmann (E) über
Niethammer (D) nach überlegen geführtem Kampf hoch
nach . Punkten . P . S .

Wiesental badischer Mannschaftsmeister
Im Kampf um die Bad . Meisterschaft im Ringen brachte

der Sonntag große Ueberraschungen . Bruchsjal konnte
Germ . Karlsruhe eine klare 5 :2-Niederlage beibringen und
steht nunmehr klar an zweiter Tabellenstelle . Brötzingen
mußte in Weingarten eine knappe 4 :3-Niederlage mit nach
Hause nehmen und Wiesental siegte überlegen mit 5 :2 über
Kirrlach . Am kommenden Samstag wird Brötzingen noch
einmal Gelegenheit haben , den Anschluß zu erringen , wenn
es ihnen gelingt , gegen Bruchsal eine »tarke Mannschaft
zu stellen . Im Kampf Wiesental — Kirrlach siegten für
Wiesental : Schäfer , Mayl I , Mayl II , Groß und Maier . Für
Kirrlach errangen Siege Bodenmüller und Heger . Unsport¬
lich und unfair verlief das Treffen Wenigarten — Brötzin¬
gen . Der Weingartener Mannschaft und dem Publikum
sollte endlich einmal fairer Sportgeist rn eigen werden .
Op Rotengaß mußte wegen unsportlichen Verhaltens und

Schiedsrichterbeleidigung disqualifiziert werden . Rothen¬
gaß , Unseil , Frei und H . Hartmann errangen für Wein¬
garten die Punkte . Kühn , Staib und Broß siegten für
Brötzingen . Im Kampf Bruchsal — Germ . Karlsruhe war
Bruchsal die bessere Mannschaft . A . Schäfer verlor gegen
Baumann . Grassel siegte in 6 Min . über Kreutz (K) . Schä¬
fer (K) waYf Knock auf die Schultern , S'eeburger (B) be¬
siegte Häberer , Hiller (B) den Karlsruher Zeh und Schüly
(B) wurde wegen Aufgabe von Kaiser Sieger ifn Halb¬
schwergewicht . Göttle (K) besiegte im Schwergewicht
G. Schneider (B) entscheidend .

Kämpfe gew . verl . E-Siege funkte
KSV. Wiesental 9 8 1 41 :22 ' 16
"Germ . Bruchsal 9 6 3 38 :25 12
Spv. Brötzingen 9 5 4 34 :29 10
Spv . Weingarten 8 3 5 26 :28 6
Germ . Karlsruhe 8 3 5 23 :33 6
KSV. Kinlach 9 1 8 18:45 2

Am 2. Februar 1947 werden in Karlsruhe die Mann-
schaftsmeistershaften im Gewichtheben ausgetragen . Un¬
ter anderem werden sich die drei Karlsruher Vereine
Germania , Einigkeit Mühlburg und die Athlet en-Gesell -
schaft um die Siegespalme streiten ^

Mühlbarg — Dillweißenstein 7 :6
Dillweißenstein war für den VfB . Mühlburg nicht der

•Gegner , der das wahre Können der Karlsruher Vorstädter
herausfordern konnte . Mühlburg beherrschte seinen Geg¬ner jederzeit , und wenn der Sturm konzentrierter gdspielt
hätte , wäre die Torausbeute noch höher ausgefallen . Die
Gäste hatten in den hinteren Reihen ihre besten Kräfte .In der ersten Halbzeit stellten Joram . Fischer 2, Rastetter
und Kunkel das Resultat auf 4 :0. ln der zweiten Hälfte
waren nochmals Fischer 2 und Kunkel erfolgreich . 20 , Mi¬
nuten vor Schluß mußte Rastetter infolge Verletzung aus-
scheiden .

1. FC. Pforzheim — SpV Söllingen 4:1 (1:0)In einem sehr abwechslungsreichen Spiel besiegte der
„Club " die gefährlichen Söiiinger , die vor allem in Tor¬
wart Kirchenbauer und Stgrmführer Albert hervorragende
Spieler hatten . Beim FCP lieferte der Läufer Wünsch ein
großes Spiel . Hartmann , Steige .rwaid und Ganzhorn waren
neben Burkhard ausgezeichnet . Barufka schoß in prächtigerManier nach viertelstündiger Spieldauer das 1. Tor . Zahl¬
reiche Chancen vereitelte vor allem der sattelfeste Kir¬
chenbauer , der von Link und Schneider gut unterstützt
war . Eine Minute nach der Pause erhöhte der wieselflinke
Hartmann aus spitzem Winkel auf 2 :0. Vogt hatte wunder ,bar zugespielt . Wetzel erzielte nah einem Verleid :gungs -
feftiler des Söiiinger Schlußtrios in der 26. Minute das3, Tor . In der 27 . Minute stellte Hartm .i .m durch einenElfmeter auf 4 :0. Albert schoß in der 32, Minute plaziertan dem sonst sicheren Nonnenmacher vorbei zum 4 :1.Schiedsrichter Langer , Heidelberg , hatte es nicht sehrschwer .

Frankonla — Brötzingee 6
Za Beginn der zweiten Runde revanchierte sich Fran -

konia für die im Vorspiel erlittene 1:3-Niederl «ge . In der
ersten Spielhälfte , die torlos verlaufen war , sah man Fran .konia vorwiegend jm Angriff , jedoch konnte sich der
Sturm gegen die tadellose Brötzinger Verteidigung , in der
ganz besonders der alte Burkhard durch sein kluges Stel¬
lungsspiel der große Taktiker war , schwer duchsetzen . Un.
entwegt greift Frankonia an , bis in Ser 65 . Minute eineblitzschnelle Kombination , Kunkelmann , Winkelspecht , Tipp¬mann , letzterer Frankonia 1:0 in Führung bringt . Die Gäste¬mannschaft geriet dadurch etwas aus dem Konzept , Fran¬konia erfaßte die Situation und verschärfte noch das TempoWinkelspecht schießt in der 68. Minute an die Latteiden zurückspringenden Ball verwandelt Münch unhaltbar .Schiedsrichter Glatz (Phönix Mannheim ) leitete das Spieimit Umsicht und Geschick . a . V.

Wiesental — VfR. Pforzheim 0:4 (0 :2)
Zum Auftakt det Rückrunde bezog Wiesental zu Hause

gegen die Pforzheimer Rasenspieler einp Niederlage in derHöhe des Resultats des Vorkampfes . Das Treffen zeichnetesich durch eine harte Note aus , und Schiedsrichter Weida .Karlsruhe ' trug durch eine , schwache Spielleitung seinenTeil zur Erregung der Spilfer bei , die sich manches Foul •
ungestraft leisten konnteti . Wiesental erfüllte keineswegsdie Erwartungen } die Hintermannschaft war diesesmal nicht' auf gewohnter Hohe , schnitt aber noch am besten ab ; derSturm enttäuschte einmal mehr . Pforzheim bot nicht dieerwartete Leistung , war ober doch die bessere Mannschaftmit einem flinken Angriff , einer forsch dazwischen fahren -

Kurznotizen vom Sportgeschehen
Dr. Walter antwortet . Der Leiter der süddeutschen Fuß¬

balloberliga hat eine Antwort auf die Anschuldigungen ge. *
gen die Oberliga, , die anläßlich einer Sporttagung in Frei¬
burg erörtert wurden , veröffentlicht , in der es unter an¬
derem heißt : „Die Vereire der süddeutschen Fußball -Ober ,
liga haben wiederholt beschlossen , am Amateur -Stand¬
punkt festzuhalten . Die Spesensätze sind geregelt worden
und ligen keineswegs über denen , die in anderen Zonen
festgesetzt sind . Wenn die Freiburger Tagung auf Spieler¬ziehungen durch Vereine der amerikanischen Besatzungs¬zone hinweist , so ist der umgekehrte Fall ebenso häufigDie Leitung der Oberliga ist daran interessiert , daß die
Ziehungen aufhören nnd wirksame interzonale Sperrbe¬
stimmungen eintreten . “ Inzwischen ist eine diesbezügliche
Regelung getroffen worden .

Beginn der Studenten -Winter -Weltsplele . Die Schweiz
ging am ersten Tag der Studenten -Winterweltspiele in
Davon« mit 10 Punkt « ! vor Oesterreich mit 7 Punkten
und vor der Tschechoslowakei mit 5 Punkten in Führung .Im Slalom holte sich dör Oesterreicher * Egon Schoepfden Titel . Er siegte knapp vor Sponar (Tschech .).

Nene Bestleistungen Im Schwimmen. Arthur Heina und
Simon (beide Gladbeck ) stellten bed einem Schwimm-Ver-
gleichskampf zwischen Rheinkind und Westfalen , den die
Rbeinlandvertretung mit .105^ zu 89 lA Punkten gewann ,
zwei neue Nachkriegs -Bestleistungen auf . Heina benötigte
im Brustschwimmen über 100 Meter 1:13,1 Min. , wäh¬
rend 6ein Klubkamerad Simon im Rückenschwimmen die
gleiche Strecke in 1:40 Minuten durchschwamm .

Der Hamburger Verband für Leibesübungen beschloß , abFrühjahr dieses Jahres Fußballwetten in Hamburg , einzu¬führen . Die Wetten sollen , auf der Grundlage der in Eng¬land üblichen Pennywetten abgeschlossen werden . Um Spe.kulationen zu verhindern , übernimmt der Hamburger Ver¬band für Leibesübungen die Wettorganisation in eiqeneRegie .
Ex-Europameister Arno Kölblin -Berlin schlug bei eineram Sonntag in der Leipziger Messehalle durchgeführten

Boxveranstaltung den Magdeburger Schwergewichtler FritzSchaefer in der dritten Runde k .o .
Bei den Internationalen Ski -Meisterschalten für Frauen

in Grindelwald gewann am _ Sonntag die Schwedin MayNilsson den Kombinationslauf mit 2 Min . und 18 Sekunden .An zweiter Stelle lag die Oesterreicherin Trude Besier ,an dritter Stelle die Italienerin Abetrona . .Im großen Sla¬lom gingen die Schwedin May Nilsson und die Italie¬
nerin Abetrona in 2 Min. und - 36 Sek . als erste durchsZiel . Kerstin Winnberg (Schweden ) und Madame Gignouxbelegten im gewöhnlichen Slalom nur den vierten Platz .

Deutsche Meister am Start
Sn schwimmsportliches Ereignis verspricht der am kom¬

menden ,Sonntag im Vierordtbad stattfindende Klubkampfzwischen dem SV. Göppingen und KSV Neptun 99 zu
werden . Die Hauptstützen von Göppingen sind der ehe¬
malige deutsche Meister und Weltrekordraann Paul Schwarz
sowie der ehemalige deutsche Meister Werner Neitzel . ff .

den Verteidigung und einer erfolgreich zerstörenden und
aufbauenden Läuferreihe .

Nach 10 Minuten holte sieb Pforzheim au* einer stark
abseits verdächtigen Situation durch den Halbrechten ette
Führung , der auch in der 40 . Minute durch Prachtschruß
auf 2 :0 erhöhte . Bereits wenige Minuten nach Seitenwechsel
fiel durch den Mittelstürmer der dritte Treffer . Kurz vor
Schluß krönte der Gästemittelstürmer einen flotten Angriff
durch *unhaltbaren Torschuß , A . A.

FV. Daxlanden — Oberhausen B:0
Ueber 600 Zuschauer verließen enttäuscht das Daxlander

Kleinstadion . Was in den 90 Minuten Spielzeit von Dax-
ianden gezeigt wurde , war ein zusammenhangloses und
zerfahrenes Spiel . Man müßte endlich im klaren sein ,
daß mit Experimentieren keine Spiele gewonnen werden kön¬
nen Oberhausen , das zahlreich verteidigte , konnte einen
'wertvollen Punkt mit naqh Hause nehmen . . Die Gästeraann -
schaft hatte* ihren besten Teil in den hinteren Reihen , in
der der Torwart hervorstach ; schwach der Sturm , Bei Dax¬
landen vermißte man das gewohnte Flügelspiel und da«
nötige Schußvermögen . In der 69. Minute wurde Hänseroth
vom Platz verwiesen . Der Schiedsrichter war dem Spiel ein
sicherer Leiter . * O . K .

F.C. Neureut — ASV. Durlach 2:2 (2 : t)
Etwa 1500 Zuschauer waren Zeugen eine« harten , kampf -

betonten Spieles . Gegenüber dem Vorspiel zeigten die Gäste
eine starke Formverbesserung . Bei den EinhedmiechßR
konnte nur die Hintermannschaft restlos befriedigen . Be*
sonderes Lob verdient der linke Verteidiger .

Vom Anspiel weg finden sich die Gäste gut zusammen
und sind leicht überlegen . In der 25 . Nfinute gehen
Gäste durch Kopfball ihres Halbrechten in Führung . Nee -
reut kann nach Durchbruch des Mittelstürmers in der 33.
Minute den Ausgleich erzielen . In der 38. Min. ist es
dann der Neureuter Halbrechte , der durch scharfen Straf¬
stoß den Führungstreffer erzielt . Nach der Paus« ist Dur¬
lach meist leicht feldübertegen . In der 55 . Minute ist es
der Gästelinksaußen der durch scharfen Schrägschuß das
Endergebnis herstellt . Schiri Hodorff (Rohrbach ) hatte
in der 1. Halbzeit klane Schwächen . A. W .

Weingarten —~ ASV. Ettlingen , 4 :1 (8 : 1)
Der Gastgeber verlegt das Spiel sofort in des Gegners

Hälfte . In der 5. Minute verwandelt Völker eine wunder¬
schöne Föryflanke zum Führungstor . 4 Minuten später
gelingt Föry ein schöner zweiter Treffer . Noch ist die erste
Viertelstunde nicht ve . strichen , da steht der Kampf durch
ein drittes Tor von Sinn 3 :0 . Ettlingen läßt sich nicht
entmutigen una macht sich mit weiten Vorlagen Luft .
Gegeu Ende der ersten Spielhälfte gelingt den Gästen
durch den rechten Flügel das verdiente Ehrentor , Nach
der Pause läßt Weingarten erheblich nach und Ettlingen
kommt gut auf . Gegen Ende wird der Kampf wieder aus¬
geglichen und der Platzinhaber kann durch Völker noch
ein schönes 4. Tor erzielen . Ettlingen stellt eine technisch
gute Mannschaft ins Feld , die keine 3 Tore schlechter war .
Aber der Weingartener Sturm war um vieles gefährlicher
und durchschlagskräftiger , und leicht hätte das Resultat
höher ausfallen können . Der Schiri leitete einwandfrei ,
und sicher . L

Mühlacker — VIB . Knielingen 0 :1 (9 :0)
Zu einem . verdienten Sieg kam Knielangen gegen Mühl¬

acker , das allerdings dadurch stark in Nachteil geriet , daß
der linke Verteidiger Stoll ausfiel . 'Die Gäste stellten eine
durchweg gleichmäßig gut besetzte Mannschaft , bei der
besonders die ballsicheren Verteidiger ,und der Mittel¬
stürmer , gefielen . Bei Mühlacker trat aus der guten Hinter¬
mannschaft der Mittelläufer Zimmermann hervor . Die er¬
neute Umstellung des StuTmes brachte nur dem rechten
Flügel einen Gewinn , Mühlacker war zunächst tonange¬
bend . Langsam holte Knielingen auf , nnd gegen Ende der
ersten Halbzeit sind die Platzbesitzer in die Verteidigung
gedrängt . Nach dem Wechsel drückt Knielingen deutlicher ,und nach einer Reihe von Strafstößen fällt durch den
Halbrechten Ermel das einzige geltende Tor , nachdem
Knielingen bereits in der ersten Halbzeit ein Tor erzielt
hatte , dem der Schiedsrichter jedoch die Anerkennung
versagte . Erst gegen Spielende kommt Mühlacker wieder
auf . Ein klares Handspiel im Knielinger Strafraum über¬
sieht der Spielleiter . Schiedsrichter Schuhmacher , Kurrbach , .
erregte mit verschiedenen zweifelhaften Entscheidungen Un¬
willen , W . W.

1 Die Fußballmannschaft Chemnitz -Nord mit dem bekannten
Torschützen Erwin Heimchen (früher Polizei Chemnitz ) , er,
rang in der kommunalen Sportgemeinschaft die Fußball -
Herbst -Meisterschaft .
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famtHon -Nachriehftn »

Wolfgang Eichelhardt , Lt . d R. , uns . 1b. Sohn u . Bruder ,
ist a . 7. 9» 45 s . schw . Verwundungen arl . Wir haben
ihn fiierh . überf . u . a . d . Priedh . in Mühlb . beiges Fam.
Hch. Eichelhardt , Khe.-Rüppurr . Grat -Eberstein -Str . •*! .

Bernhard Diebold , mein Heber Mann , Vater , Großvater ,Bruder , Schwager u . Onkel , ist am 17. 1. 47 gestorben .
Für erw . Teilnahme herzlichen Dank . In stiller Trauer :
Die Angehörigen .

Karl Hummel , uns . 1b. Vater , Großv . u . Onkel , ist am 17.1. , im 79. Lebensjahr sanft entechi - Beerd . 21. 1. 47,
14 Uhr , Friedhof Durlach Für dT tr . Hinterbl . : Fam . Fr .
Ernst , Karlsruhe -Purlach , Lortzinqstraße 18.

Frieda Bischof! geb . Utz , uns . 1b. Mutter u . Großm . , ist
a . 18. 1. 47 i . A . v . 74 J . sanft enfschl . . In tiefem
Leid : Josef Bischoff, Fam. Allons Bisr .ioff , Fam . Adolf
Siegel , Ettlinger Str . 15 Beerd . : 21. Jan . , 12 Uhl .

Walter Resch , mein lieber Mann unser lieber Vater u .
Sohn , ist am 17. 1 46 nach kurzer Krankheit qestorben .
Tn tiefer Trauer : Rosa Resch u . Herbert u . Horst .
Khe . , Krieqsstr . 29. Beerdiqung : 21. 1. 47 , 11.30 Uhr .

Friedericke Vonerden , qeb . Philipp , m . lb . Frau , treusorq .
Mutter u . Oma ; entschl . sm 19. 1.47 , nach kurzer Krankh .
im Alter v . 70 J . In tief . Leid : Peter Vonerden u . Angeh .
Khe. , N . Anlagest . 16. Beerd . 22.1.47 , 16 U . , Frdh . Bulach .

Aerzte -Dentisten
Dr. med. Kurt Dels , Fach¬

arzt f . innere Krankh . Prax .
jetzt Durlach , Badenerstr . 4 .
Sp .-Std . 9-12, Samst . 9-11
Uhr . Bes. vorm . i . d . Spr .-
Stunde anmeld . Nur drngl .
durch Tel , 363^ Durlach.

I Dr. med . E. Neeff , prkt . Arzt ,
1 Melanchthönst .2 (Luth .-K .) .

Sprechst . 9—11, 3—5, auß .
, Mittw . Ti, Sa . nachmitt . Zu
! all . Kass . %ugel . Tel . 3858 .

Djent . Berthold Füller , staatl .
gepr . , Hirschstr . 113, Ecke
Südendstr . Ich habe meine
Praxis wied . aufgenonunen .

Steno , Maschin .-Schr . l (auch
fremdspr . Steno ) , Lehrg . in
Verkehrs , u . Redeschrift
Diktatabende . Abschlußzgn ,
ü . d . erreichte Silbenz^hl.
Anmeld . tägl . 9—12 u. 14
bis 17 Uhr . Ärivatsch . Lutz,
Khe. , Karl-Hoffmann -St. 6 ,
Haltestelle Bahnpost .

Vermietungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ingeborg Muckenfuß — Joachim Gerstenberg . Bruchsal , Am

Weidenbusch 17. Breslau , 2 . Zt . Bruchsal . 1. 1. 47.
ihre Vermählung geben bekannt :

Alfred Sartor — Gustel Sartor geb . Nicolaus , 21. Jan . 1947.
Khe .-Grünwinkel , Mablbergstraße 38 .

Veranstaltungen
Kulturbund Karlsruhe . Mittwoch , 22. Jan . , 19 Uhr , Munz-

Saal : Dr. Rosemarie Heyd Darmstadt , ehemalige Dozentin
d . Univ . Istambul : „Die Stell , d . mod . Türkei zu Europa " .

Konzertdirektion Hans Müller '
Um ira Interesse der Konzertbesucher eine Ueberschneidung

der beiden am gleichen Tage gelegenen Veranstaltungen :
Klavierabend Christin « Purrmann im Bonifatiussaal u. IV,
Symphoniekonzert im Staatstheater am 23 . t . 47 zu ver¬
meiden , wird d. Klavierabend v . Christine Purrmann verl .
Termin wird noch bekanntgeg Gel . KaTt . beh . Gültigkeit .

Konzertdirektion Kurt Neuleldt
3. Kammennusikfest : Schubert -Woche , anläßl . des 150. Ge¬

burtstages Schuberts . Montag , 27. Jan . , 19.30, Kraus -Quar -
tett (München ) , Quartett a-moll , Quartett G-Dur . Mittw . ,
29. Jan . , 19.30 , Loux-Trio (Stuttgart ) , die beiden Klavier -
Trios . Freitag , 31. Jan . , 19.30 (der 150. Geburtstag ) , Ge¬
dächtnisrede Dr . Gerhard Nestler , Köckert -Quartett mit
Otto Matzerath am Flügel : Das Forellen -Quintett , vorher
„Der Tod und das Mädchen " . Sonntag , 2. Febr . , vorm .
10.30, Kammermusik Vereinigung der Bad . Staatskapell « ,
Streich -Quintett (m . 2. Cello ) , Oktett für Streicher » und
Bläser . S&mÜ . Konzert « im Bonlfatiussaal . Platzmieten
13.20 u . 8 .80 RM. Einzelkarten von 6.60—3.30 bei Kurt
NeufeWt , A. Gräff und b . Germania -K ôsk . Saal geheizt .

Verloren 1 Gefunden

Haus - u. Grundbesitzerverein e . V. , Karlsruhe : Am Freitag ,
24. Jan . 47, 19.30 Uhr , findet im Ronifatiussal , Schiller¬
straße 46, die diesjähr . Jahreshauptversamml . statt . Alle
Mitgl . werden um ihr Erschein , geb . Als Ausw . ist die
letzte Beitragsguitt . am Saaleing . unaufgefordert vorzuw .
Der Saal ist geheizt . Der Vorstand .

Karlsr . Schwimmverein Neptun 1899. Sonnt . , 26. Jan . 47 ,
14.30 Uhr , im Städt . Vierordtbad , Großklubkampf SV Göp¬
pingen 04 — KSN 99 } Samst . , 25. Jan . , 19 Uhr im „Zieg-
ler " -Saal : „Eine frohe bunte Stunde " m . Tanz . Nur f. Mitgl ,

Amtliche Bekanntmachungen
Seisemarken . S&mtl . Reisemärken „US 93-94-95 "' verlieren

mit Ablauf der 97. Zuteilungsperiode (2. 2. 47) ihre Gül¬
tigkeit , Ein Umt . in neue Reisern , erfolgt nicht . Khe . , 17.
I . .47. Ern .-A . Khe .-Stadt . Ettl ., 17. 1. 47 . Ern .-A. Khe .-Ld .

Dritter Brennholz -Aufruf . Mit Rücks . a . d . angesp . Versor¬
gungslage — Ausbleib , v . Briketts f . d. Hausbr . — wird
erneut Brennholz avfger . F . d . versch . Brennstoffkarten
gelt . folg . Ausgabesätze : Gr . A (1—2 Pers .) je 2 Ztr . ;
Gr . B (3—5 Personen ) je 5 Ztr . » Gr C (6 u« mehr Pers .)
je 8 Ztr . Die Abgabe eTf. dch . d . gewählt . Kohlenhändler
gge . Abtrenn , sämtl . A-Numm . d . Brennstoffkarte 1946/47 .
Lose Punkte hab . keine Gültigk . u . dürf . v . Kohlenhandel
nicht eingel . w . (S . Hinw . i . lok . Teil ) . Städt . Wixtsch .-A.

Bucheckern : Heinrich Holeisen , Khe . , Hardeckstr . 1 (für
Oehnühle Schwender , Königsbach ) , Oelausgabe Restmen¬
gen Mi . Nr . 301—450 , Do . 451—6̂ 0. -

Bucheckern : Bis a . weit , nehme ich lauf . jed . Quanbucr
Bucheckern an . 8 Pfd . * 1 Ltr . Oel (sofort !) . Angenom¬
men wird nur hellbr, , gut trock . Ware . Bucheckeraver¬
arbeit . d. Ölmühle A. Stuhlmüller Neudorf , Tel . 228 Gräbern ,

Kündigungs -Bekanntmachung . Hiermit kund , wir sämtl . noch
umlauf . Stücke uns . 4% (urspr . 8%) Pfandbriefe Reihe 5 —
K. Nr . 25001 <— j 4% (urspr , 87t ) Pfandbriefe Reihe 6 — K .
Nr . 25001 — ; 4*/t (urspr 4Mf*/*) Kommunal -Schuldverschrb .
Reihe X — K. Nr . 250035 — zum 1. M£tz 1947 zur Rück¬
zahl . z . Nennwert . Näh . Ausk . üb . die Emlös . erteilen uns .
Bank in Mannheim u . sämtl . in den westl . Zonen ansäss .
Bank- u . Geldinstitute . Mannh ., 2. U 47 . Rhein . Hyp . -Bank.

Gold. D.-Uhr 14. 1. vl . Vier -
ordt -Bad b . Hst . Kzth. Bel .
Armbrusterr , Hirschstr . 30 , I.

H.-Annbanduhr verl . Karl- u.
Kaiserst . Gt. Bel . u. 1 Rau.
cherk . Immig , Hirschst . 152.

Silbi Gliederarmbend 16. 1.
verl . Belohn . Brodesser ,
Gabelsbergerstr . 17, III.

Briefmappe mit größ . Geld-
betr . u. Ausw . vl . , Mathy .
Geibeist . Lacker , Renckst . il

Mäppchen m . silb . Füllhalt .-
Garnitur verl . And . Bel .
Lacker , Khe . , Renckstr . 11.

Led. Foto -Futteral Leibnitzst -
Dämmerst , verl , Qt. Bel.
GüntheT , Dämmerst .str . 54 .

Samtkragen , schw . , 15. 1.
vl . Kassel , Schwanenstr . 24.

Br. H.-Lederhandscbuh « Li¬
nie 1 verl . Belohn . Karl ,
Durlach , Bergwaldstr . 6, I .

Ld . Fausthandschuh , pelzgef . ,
verl . Belohn . Horr , Khe . ,
Karlstraße 22.

Wollhandsch . Scheffel-Weber -
« tr . 12, verl . Bel. Krall .

Pelzmütze , hellbr . , verl . 17«
1 Bel. Pelzhütchen o. schw .
Mütze . Hauser , Durl . St . 35.

Nummernschild WB 37-214
Weingarten -Büchenau verl .
Mühle Lepp , Weingarten .

Paket ln LKW, Neumalsch —
Ettl . verl . Flüchtig , erbitt .
Rückg . Ettl . , Wald str . 1.

Rodelschlitten , Kaisereiche
Ettlingen verl . Leonhardt ,
Porzellan -Fabr . , Ettlingen .

Pol .-Kenn*. W/B 36-124 verl .
Bel. DiehJ, Durlach , Mar-
«tallstr . 12. Ruf 725.

Jg . , br . Dackel entl . Belohn .
Kühn , Seydlitzstr . 27.

Wß . Foxhündin , gib . OhT . u.
Schw . , entl . Bel. Tel . 1678.

Wolfshund , 8 Mon . , „ Tom" ,
entl . ü . Mt. A. hll . Fl. Bel.
Best , Duri . , Khei . Alee 1.

Gold . Gllederarmband , 16. 1.,
Bahnh . Khe gef . Singer ,
Weingarten , Bruchs . Str . 14

Schreibzeug in Lederetui ge¬
funden . Luisenstmße 85, II .

Unterricht

Engl . . Franz . . Deutsch , Ma¬
thematik . Kurse n . Einzel-
unterr . Priv .-Unterr . erteilt
fachm . Lehrkraft . Vorbereit ,
a . Abitur . Uebersetz . in
Engl . n . Franz . Edm. Zeil ,
Khe . , Klauprechtstr . 5.

EngL , Franz . , Russ . von Aus¬
länd . (Wiener Sprachsch .) .
Anm. nur Fr .-Sa. , Dr . Pe-
troff , Khe . , Geranienstr . 14.

Steno u. Maschinenschreiben :
Gründl . Ausb . dch . staatl .
gepr . Fachlelirerin . Privat¬
lehrgänge 1n Tages - und
Abendkursen beg . laufend .
Frau Martha Uli, Karlsruhe ,
Schillerstr . 27, III . Ruf 8869.

Buchh .-Unterrichtsbriefe . Be .
hördl . genehm . Buchhalt . u .
Bilanz dch . Briefwechsel b .
z . vollen Lehrerfolg ! Preisl ,
kostenlos . Bertuch , Bad
TÖlz , Merzstraß « 11.

200 qm Lagerraum in Rem¬
scheid f. übern , von Ver¬
tretung od. Auslieferungs¬
lager verfügb . E3 S 436 an
Annonc .-Liebald , (22a ) Düs.

^ ^ dorf , Ansbacherstr . 1.
Mietgesuche

Büro. u. Wohuräume , instand ,
setzungsf , u . Baugrundst . v.
ausw Baufirma ges . Weitg .
Bauh. gebot . H 1543 BNN

Laden m. Nebenr . od. Arb .-
Raum (Parterre ) , gesucht .
S 1483 BNN.

Atelier g«s . Menzel , Archi¬
tekt , Postschließf . Karlsr .,
154, Postamt 1.

Werkstatt v . Bau- u . Möbel¬
schreinerei a. Frühj . ges .
Instandsetzung wird über ,
nommen . Bl 1469 BNN.

Werkstätte f . Schuhmacherei ,
betrieb gesucht . Weber ,
Karlsruhe , Yorcketx . 34.

Werkstätte gesucht , Oskar
Bentz , Malermeister , Khe . ,
Kriegsstraße 5c .

Lagerraum , auch Garage , N,
Bahnh . , v . Hshaltsw .-Grßh ,
ges . Obst -Barden , Khe . ,
Marie -Alexandrastr . 5.

Lagerraum , trock ., mgl . eben ,
erdig , Stadtm . , zu mieten
gesucht S 1955 BNN.

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen I

Jurist -Betriebswirt , jg . , sehr
energ . , selbst ., als Zonen -
Gesch .«Führer einer nordd .
Einkfs .-Verb . i . Dauer «teil ,
ges . ES 1555 BNN.

TÜcht. Geschäftsführer , Bau-
Fachmann , mögl . Bau-lng .
od. Baumeist . , w . d . Kher .
Verhältn . gt . k .f in Dauer¬
stell . ges . E3 1520 BNN.

Architekt od. Hochbautechn . ,
flott . Zeichner u. Darstell .,
sof . gesucht . CE3 1392 BNN.

Banlngenteur (Hochbau ) ' für
Baultg . i . Außend . sof . ges ,
S1 m. Lebensl . , Zeugnisab -
schr . erb . Aug . Fichter KG . ,

vBauuntern . , Lahr-Dinglingen ,
Schw . , Eisenbahnsti . 23 .

Jg . Hochbautechn . m. Fach¬
schule ges . EE3 (Tätigk . u .
Ansprüche ) 1609 BNN.

Buchhalter , ält . Herr , für kl .
Betrieb gesucht . B) unter
1449 an BNN.

Erstkl . Kaufmann z. eelbstd .
Führ . d. Buchh. n .̂ Unterst ,
d . Geschäftsführ . ges . Alt .
etwa 40 J . Ausf . 0 (Licht¬
bild ) 1389 BNN.

Bürokraft , männl . od . weibl . ,
m . Kennte , i . Buchh . , ▼.
Versieh , ges . 0 1477 BNN.

Einkäufer f . Werkstaltbetrieb
ges . Autohaus Fritz Opel
G.m .-b .H. , Karlsruhe , Rittex-
slxaße 13/17 .

Einkäufer , bei den elnschläg .
Fabrik , best , eingef . , zur
Deckg. ms . Bed. an Verp —
Material all . Art gesucht .
Gutbez . Dauerstell . Waka
G.m .b .H , Neumarkt/Opf .

Vertreterfinnen ) f. Foto -Ver-
größ . b . gut . Verd .. ge« .
B 1534 BNN.

Vertreter , hpt .- u . nebenher . ,
v. Leb.-Versieh , allerorts

I ges . B K 8554 Z , Ann .-Exp.
I Lang & Peez , Köln, Hansa -
' ring tL

(Inkasso -Vertreter für Gebiet
Bruchsal ges . Nur Herren ,
die Sicherh . biet . u . geeign
sind , auch gt .- Werbeerf . z[
erz . Leipz . Verein -Barmenia
Kranken , u . Lebensvers . a.
G ., Bez.-Dir . - Mannh . , P 3, 2 .Bezirksvertreter für Versieh ,
all . Art f. d. Bez. Bruch¬
sal gait Sitz in Bruchsal o.
Umg . gg. hone Prpv . scf .
ges . Vers .-Büro F . Lüdke ,
Mannheim , E 7. 10.

Haoptagentur mit Inkasse f .
Kne . neu zu bes . Geeign .
Herr », die in d. Lage sind ,fcich auch in deT Neuwert ) ,
zu betät . , send . B an Bez .-
Dir. der Deutsch . Lloyd
Vers .-A.G, , Khe . , Karlst . 47,Fachvertreter v . Großhändler
ge«, x. Verk . v . Hutieder -
gestecken , preisgenehm . , an
Putzgesch . Bl FW 2058 m .
Ref. an Anz .-Exp. William
Wilkens , Harabg . 1, Presseh .

Werbefachmann a . Geschäfts¬
führer z. spät . Geschffts -
übera . in gut eingef . Rekl ..
Untern , ges . B 1563 BNN.

Vertreter z . Bes. v . Priv . für
d . Bez . Ettlingen , Durlach
u . Breiten b . gt . Verd . sof.
ges . Leichte Tätigk . (auch
Kriegsvers .). B 1443 BNN.

Guter Verdienst dch . Werbe -
n . Vennittlungstätigk . Auch
nehenberufl . B V . J . 859
an Weltner , Ann .-Exped . ,
München 13, Isabellast . 13.

Tücht . Zeichner u . Techniker
v . gr . Doublefabr . gesucht
B 1394 BNN.

Retuscheur o. Retuscheuse m .
ednwandfr . Kennte , in Pos .-
u . Neg .-Retusche sof . ges .
Photo -Meinzer , Khe . , Karl -
Hoffmann -Str . 1. Tel . 4942 .

Tüchtig . Meister f. Keramik
ges . , w . mittl ., Betr . selbst ,
führ . k . Pol . anbei . , mit
Meisterprüfg (Zeugnisab¬
schriften ). B 1379 BNN.

Jüng . Elektromeister z. Ltg.
der Montageabt . eines El .-
Spez .-Gesch . gesucht . Ausf .
B 1398 BNN.

Schlossermeister , Schloeser -
. Vorarb . , Bauschi . , Motoren ,

cchl . , Baumaschinenf ., Lo -
komotivf . , Schmiede f. Bau.
stelle in Mittelbad . (franz .
Zone ) sof . ges . F . Zuzugs ,
genehm , und Unterk . wird
ges . B L 807 an OBANEX,Anz .-Exp . , Freibuig i Br .

Montagemetster brw . Richt -
mstr . , i. d . Lage , selbst .
Baust , z. leit . n . sämtl . Kon-
struktionsaib . auszuf . u . zu
überw . , f . uns . Eisenkonstr ..
Abt . ge« . B K 524 K BNN.

Mechanikermeister , tüchtig ,sof . od . 1. 3. ges . Fahrr .- u .
Motorradrep .-Werkst . Fritz
DillschneHer Ww . , Khe . ,
Lessingstr . 47, Tel 1085.

Motoren - u . Maschln .-Schlos -
ser ges . J . König , Werkz . ,
Durlach , Weiherstraße 20.

16 ält . erl . Maschinenschlos¬
ser , 4 weibl . Hilfsarb . für
Rep .-Betr ., 2 weibl . Hilfs¬
arb . f . Lager , 1 Facharb . f .
Versuchsarb . an Drehbank
u . Fräs .nasch . , der nach
Zeichn . selbst , arbeit . kann ,
gesucht . Südd . Aiguswerke .
Khe . ,* Vogesenstr . 4 .

2—3 tücht ., erf . Bauschlosser
u . 1 Masch .-Schlosser b < gt .
Lohn n . qt . Arbeitsverkält ,
sof . ges . Vorzust . 8—12 U
Albert & Hermann Haas ,
App . & Eisenbau }Karlsruhe ,
Veilchenstraße 20.

Auto -Elektriker sof . gs . Auto -
| hs . Fr . Opel , Ritterst . 13/17*.
Kraftfahrer , auch in Genera -

j tor erf . , in gt . Dauerstell .
I ges . Frietsch & Co., Khe . ,• Oberfeldstraße Ü.

Jg . Kraftfahrer m. Beifahrer
ges . Tel . Kne. 3932 .

Maurerpoliere , Zinunerpol .,Schachtmstr ., Hilfspol . , Hilfs.
schachtmstr . , eof. f . Baust .*
in Mittelb . (frz. Zone ) ges .
F . Zuzugsgenehm , u. Unter¬
kunft w . ges . IS L 807 an
OBANEX, Anz .-Expedition ,
Freiburg i. Br .

Manrer , Schreiner , Zimmerer ,EisenflechteT, Einschaler , Ze_
mentfacharb ., Bauhilf sarb .,eof. f . Baust, f. Mittelbd .
(frz . Zone) ges . F . Zuzugs¬
genehm . w . ges . B L 807
an OBANEX, ,A»z.-Expedit . ,
Freiburg i . Br .

Maurer u. Hilfsarb . lfd . f. u .
Baust, in Khe . ges . Otto
Pfisterer , Hoch- , Tief- und

j Eisenbetor .bau , Karlsiuhc , perf . Mädchen in Piaxls
'
haus

’
! Weifenstraße 9 .
Großstück , nnd D.-Schneider

Haushälterin z . selbst . Führ ,v . kinderl . , kl ., gepfl . Haus ,halt ges . B 1466 BNN.
Hausgehilfin f. Geschäftshaus ,halt ges . Tel . ' Khe . 2940 .
Hausgehilfin , d , evtl . z . Be¬

dien . annel . w . k . ( f . Gasth .n . Ettl . ^ es . B 1463 BNN.
Hausgehilfin , nicht unt . 20 J . ,sofort gesucht . Bäckerei

Hohwieler , Khe . ,Kriegsst . l85
Haushalthilfe sof . gesucht .

Schlafstelle vorhanden . B
unter 1552 an BNN.

Haushalth ., « tdV . , b . gt . Bez .
gs . Bockhorn , Hübschstr , 9 .Haushalthilfe vorm . sof . gesMaier , Khe ., Tullastr . 88 !

Jüng . Fr . od . Mädch . (Ostfl .)
1-2X wtihtl ., v . 10-16 i . kl .Hsh . gs . Kriegsst . 246\ lks .

sof. gesucht . Schneider ,
Khe. , Gabelsbergerstr . 1. Einige Küchen -Mädchen oe.1. L4 _ C-i , . . . . . ^Tücht . Friseurgehilfe n . Fri¬
seuse gs . H. - u . D .-Sal . W .
R«stätter,Khe . ,Weltzienst . l8b

Goldschmiede für handmont .
Ware v . Bijouterie -Fabrik
gesucht . S 1381 BNN.

Geprüft . Baumwart , m . sämtl .
Schnittarten vertr . , v . grö¬
ßer . Obstbauv . gg . gt . Bez .
sof . ges . Ausf . B 1400 BNN.

Töpfer (Freidreher ) b . best .
Bedingung , n . d. Bodensee
gesucht . B 1522 BNN.

halt v . kinderl . Ehepaar gs .Dentist Dilli, Khe . , Rief¬
stahlstraße 6. Tel . 1971.
sucht . „Feldschlößcheu "
Karlsruhe , Karlstraße 71.

2 Küchenmädchen sofort ge¬sucht . B 1527 BNN.Ehrl . . Mädchen in kl , Haush .
ges ., Pr . Hettenbach , Tier¬
arzt , Flehingen .

Ehrt Tagesmädch . b . gt . Bez .u . Verpfl . ges . Karlsruhe ,
Kriegsst . 206 , III . , r . T . 8667

Tagesmädchen od . Stundenfr .
ges . Dent . Maier , Purlach ,Rittnertstraße 69.

| Kräft . männl . Arbeitskraft f. | Halbtags -Wädchen . kinderlb . ,
j Lag . u. Vers. v . Drog.-Groß . selbständ . . sof . ges . Reeb,I hdlg . sof . gs . B 1518 BNN. . Khe . , Barbarossaplatz 2.Männl . U. wbl . Arbeitskräfte Tücht . zuverl . Mädchen in

f. 1. Sammeltät . b . g. Verd .
sof . gesucht . B 1387 BNN.

ISchulentl *. kräft . Junge als
j Ausläufer ges . Textilgroß-
j handlung Woll , Karlsruhe ,
! Adlerstraße 24 .
IWächter f. araerik . Dienstst .
| gesucht , B (m , Referenz )
! unt . 1519 BNN.
Heim-Lötarbeiten (Lampen -

schirmgest .) z« vergeben .
Ott , Karlsruhe , Gellert -
straße 23, Telefon 3939 .

gut . Haush . ges . Karlsruhe ,Kriemhildenstraße 10.
Jg . Mädchen für Privathaus¬

halt v . 8—12 ges . Zimmer¬
mann , Khe . , Vorholzst . 1.

Saub . Mädchen f. Haush , a .
1. 2. ges . Bäckerei Wetzel ,Karlsruhe , Leopoldstr . 32.

Mädchen f. Gesch . u . Hsh .
halbt . ges . Foto -Bronner ,
Khe . , Zähringerstraße ;

Mädch . f Priv .-Hsh . sof . ges .
ßonath , Khe ., Renckstr . 9 .

Tücht . Kontoristin , perf . in I Mädchen ^ 15- 18 J ., 3mal
‘
wö-

Steno u . Schreibm . , v . Kher j chentl . , nachm . , f . Haush .
Großhandelsfirma sof . ges . gesit Westst . B 1507 BNN,B m . Lichtbild - 1475 BJ'IN . , Mädchen f. Haush . u . Serv .

Perf . franz *. Stenotypistin für ges Mössinger , „Schwari .
chem . Betrieb sof . gesucht . I Adler "

, Khe .
‘
, Breiteste . 117.Ausführl . B 1506 BNN. Mädch . , ehrl ., fl ., f. Gastw .-

Stenotypistin mit eig . Schr .-
Maschine f. Heimarbeit n.
Piktat ges . B 1551 BNN.

Erf. Stenotypistin f. Anwalts -
Kenzlei ges . B (Zeugnisab

^Schaft u . Hsh . , ra . F .-Anschi ,
a . 1. 2. ges . E ! 1377 BNN.

Stundenfr ^ v 8—10 f . Zahn -
prax . ges . Dentist Fr . Boß¬
bach , Eisenlohrstr . 28 .Schriften und Lebenslauf ) !Stundenfrau 2 Vorm , wöch

unter 1485 BNN. I gesucht . B 1380 BNN.Weibl . Bürokraft m . Schreib . | Putzfrau 1-2 mal wöch . für
masch . ges . Vorst , v . 9— 18 1 einige std . ges . Schober ,Uhr . Khe . , Goethestr . 26 , I . j. Khe > Klauprechtstr . 51.Hilfskassiererin , auch perf . in pu tZfr,

'
f . Arzt -Prax . u . Haus -

; Masch .-Schr . u . Sten'o , ges . . halt ges ^ 160o an BNN.
; B K 568 K BNN. 1
1Kunstgew . (innen ) , im Malen . Stellengesuche
j gew . , auch f . leicht . Arb . , | Vorher Arbeitsamt fragen !
i gesucht . B 1578 BNN. j
Gepr. Gesellinnen , u. Dam.- , Bau-lng . (Statiker ) , f. Hoch-

j Schndr . , a . hlbt, , in Pstll . j u . Tiefbau , sucht Stellung .
! b . gt. Bez . ges . Modewkst . | B 1383 BNN. 1
I M . Tappe , Khe . ,Karlstr . 119. j Jg . Ind .-Kfm. , pol . unbel . led .
! Tücht . Schneiderin , perf . im ! (Ostfl .) , zul . Einkaufsl . in

Zuschneiden , die ein . Be- ! Nährungsm .-Fabr . , su . ver -
trieb leit . k . , sow . Weiß - | antw . Wirkungskr . (West¬
näherin ges . F . tüch «. Kr . | Zonen) . B 1579 BNN.
Dauerst . B 1586*. BNN . »j Bank-Angest . (Spark .) , 27 J . ,

Jüng , Fräulein v . Zahnarzt z. j pol . unbel . , m . a . vork .
Anlern , als Helferin ges . j Büro'arb . vertr . , 3j . Rechn ..
B n. 1508 an BNN. | Prüf .-Prax ., Org .-Tal ., s . p.

Kartoanagenarbeiterinn . (Hef- j Besch , i . Khe . B 1511 BNN.
terinnen ) sof . gs . Joh . Nes . Verlagsfachmann , 45j . Prax .
selhauf , Kartonnagenfabrik ,
Khe . , Rüpputrer Str . 2a.

Haushälterin v . ält . Ehepaar
gesucht . Wohngelegenhett
vorhd . B 1376 BNN.

Hausangestellte f. kinderlos

an leit . Stelle i . Buch- n .
Zeit .-Verl ., bilanxsi ., pol .
ungeb . u . unbel . , s . Anst .
o freib . Mitarb . a . Pers .-
Bearb . , Veri ’skr . o . Lok 'red .
Elg. Büro m . Tel . , Schrbm .« im 1. muuwiw . . , mg . t

Haush . v . 9- 12 u . 13-15 U . l in ß .-Baden . B 1372 BNN.
ges . So. frei . Schloßhotel , Jung , techn . Zeichner sucht
Khe ., Bahnh .pL 2. rw . 15- 18.J . stelle . B 1473 BNN*

Vertreter «. Gen . -Vertreter a .all . größ . Plätzen f . Kun-
denwerb . ges . Schriftl . Bew.v . werbeerf . Herren erb . a !
Vers .-Interessenschutz G.m .b .H ., Frankfurt a . M. f Nie-
denau 78 , Intererssenvertr . ,Gutachtl . Berat ., Keine Verl
Sicherungs -Vermittlung I

Tücht . Geschäftsmann , 15 J .Bank u . Wirtsch ., 15 J .öfftl. Dienst (Beh-, S Zeit .-
Verb .) , ehern . Kher , 45 J .,verh . , su . St . L. W . Roth
(16) Erda üb . Wetzlar .

Oberlehrer , Sudetend . , flotter
Zeichner , s . pass . Beschäf¬
tigung . B 1366 an BNN.Ehern. Seeoffz. , pol . anbei .*,sucht Stell , als Vertr . in
chem .-pharm . Art . od . Led..Br . B 11487 BNN Durlach .Rout . Uebersetzer u . Dolmet.scher d . franz . Sprache s .
Anfangspos . in engl . Spr .
B u. 1422 an BNN.

Stud . (Dolm.) , m . s . gt . frz.
Sprachk . (a , engl .) , s. Bü¬
rostelle als Uebers . (Sehr ..
Maschinenkenntnisse vorh .
B unter 1502 an BNN.

Ehep . , pens . Be . , gel . Schiss . ,su . lcht . Post . a . Hsvw . o .ähnl ., a . Grt .-Arb . Whn . ,
1 Z. m . Kü. , Khe -, Pfzh. o .
Umg. . erf . B 1602 BNN.

Kraftfahr . all . Kl ., lgj . Fahr -
prax . , a . PKW- , LKW- u .
Fernf . , s . sof . Verändi , mgl.im Ferntransport . B 11485
BNN Durlach .

Kraftf . , Führersch . I , 2 , 3 , kl.
Rep . , s . pass . Stetig ., mögl .als Femfahr . B 1498 BNN.Ält . t zuv , Kraftf . , ra . F .-Sch.
I, II , III , f. Nah - n . Fern -
verk . , s . St B 1091 BNN.

Femkraftfahrer m . fangj . Er¬
fahr . f . Diesel -LKW. , große
Tonn . , gel . Mech . , mit all
Repar . vtr . , su . entspr . St.
in Ferntrsp . B 1083 BNN.

Schreiner , alt . u . rüstig , su .
leichte Arbeit , evtl . Heim¬
arbeit . B 1239 BNN.

Schneider , Sudetend ., 41 J . ,
atieinst . , s . St . in Damen-
Maßgeschäft (Jack . u . Man.
tel , schneidet auch selbst ) .B 11304 an. Ann .-Exp . Carl
Gabler , GmbH. , Nürnberg ,
Königstraße 51 .

Herrenfriseur , 23 J ., «. sof .
Stelle (Kost u . Wohn , er¬
wünscht . B 1447 BNN.

H.- u. D.-Friseür sucht sich
zu veränd . Tel . Khe . 8031 .

Küchenchef . 36 J . t su . pass .
St . , auch als Geschäftsf .
in Rest . od . Cafö , v . d. Kr.
selbst . Betr . B 1357 BNN.

Bäckermeister sucht Stelle .
B 1554 BNN.

Bäckermeister u. Kond ., 31
J . , pol . n . bei . , s . Beschaf - !
tigung . B 1164 BNN.

Bäckergehilfe , 24 J ., tücht . , !
m gut . Kenntnissen , sucht !
Stelle . B 113̂ BNN. |Bäckerlehrst , b . tücht . Mei- |
ster f . 16j . kräft . Jung . gs . |
B 11470 BNN Durlacb . (

Bäckerlehrstelle f . tücht . Jg !
gesucht . «B 1408 BNN Khe . j

Koch-Lehrstelle 1. I5j . , schul ,
entl . Jung , sofort gesucht . ;
B 1611 BNN. I

Dentistenlehrstelle , v . Ober¬
schüler (Reifezeugnis ) ira
Kr . Khe . od . Bruchsal ges .
H 1374 BNN Khe .

Schreinerlehrsteile f. 16jähr.
Jungen sof . ges . Müller ,
DuTlach, Amthausstr . 10.

Sekretärin , perf . in Steno u.
Masch . , engl . Spr .-Kennte . ,
sucht Vertrauensposten . B
unter 1509 an BNN.

Kontoristin , perf . , m . Buchh.
vertr . , s . Vertr .-Stell ., auch
halbtags . B 1431 an BNN.

Sekretärin , 24 J., m. eigen . ' Beteilig , m. 5—16 Mlll« aa
Schreibm . , s . a . 1. 4. ver - I solidem Unternehmen ge -
antw . Posten in nur klein . '■ sucht . B 1526 BNN.
Arbeitskreis . B 1495 BNN Bet . m . 200 Mille , o . Kaut .,

Anfängerin i , Steno u . Sehr .. : ein . Untern ., von ser . Kfm .Masch . s . St. H 1367 BNN. I gesucht . B 1572 BNN.
Chem .-techn . Assistentin Verkauf• 25 ,J ., s . Steil . B 1454 BNN. 1
22kKAbit

u
rien !il1 A Wirtsch - '

Oelgemälde . erstkl . Künstl . ,Obersch . . 1 Jahr Praxis , ! an Priv . zu verkauf . Edel,
Js 9« , ,

11'
LSt- i Bruchsal . Huttenstraße 42.

W i \ .
a^ ; 'SuaWeb ■Khe-’ ! Ca. 20 Welte Mignon -Note » -Postfach 125. . ; rolleBi gt erh .,

S
preisw . ImHeimarbeit I. Schreibmasch . verkauf . Musikh . Schiadle.

5es - “ 9-<c^ asch - vorhan - ! Kh e . . Kaiserstr . 96 , Ruf 339
<äe?h?t ui53

.
2 ®NN - , I Gr. Wlrtsch .-Herd (2 Backof .}.

I ; ^ erkäU erl?, m^1- ru vk . Steinmeier , Herd - u.1
,
“ Me„te9- . ,

od- Kolomaiwar . otenb . . Khe .. Luisenstr . 24
vlSi „ ha 1S 'j E1t 137.8 »NN . Haarwaschseite , flüss . , etnge -

JM “/ "
u

d' Tfxtllbr- *• j tr . , Leergefäße mitbr . Groß .Halbtagsarb . ovü . a . Büro. I handlung Brombacher , Khe ,hilfe f . handschr Arb . E ) Hardtstr . 26 . Tel . 1001.2695 an . .SüawebKhe . , i Tabakschnetdemaschine best
i Konstruktion für Hand - u

'
.a erin (Textilbr .) sucht ! MotoTantrieb .zu verkf ; R-btelt , evtl . a . als Kassiere - Wissmann , Stuttgart , VogeL

„„
r’n » „ Teleph . H 1603 BNN. ; sangstraße 25.Pen . Bedienung su . Stell , i . . Kreismesserblechschere eintf .

■ ; ur
, Hause . El 2682 an j Au&führ , zu verkf . PreisSudwest , Khe, Schließf .200. I 200.—. Ei 1559 BNNTücht . gel . Bedien, 30 J , s .

Süellg. (Tagesgesch , Aush .über Mittag od . Geschäft ,das Sonntags geschlossen ) .13 1493 BNN.
Jüng . Frau . 13 J . im Gast -

wirtsgew ., su . Servierstelle ,Cate bevz . B 2683 an Südl
west , Khe. . Schließt . 200 .

junge Frau sucht Heimarbeit .
B unter 1391 an BNN.

Geschäftsführerin (engl .

Kurbelwelle , neu , m . sämtl .
Lag . f . 150 PS Deutz-Auto¬
motor zu vk . B 1513 BNN.

2 Gleichstrom -Motoren , 2,5
PS , 220 V . , 500 Umdr, , x.
verkaufen . B 1909 an BNN.

Generatoranlage (Hols . od.
Briketibeti .) , f . LKW b . 61
Hubr ., kpl . , dto . f . PKW b .
14 1, dto . f . PKW b. 2,5 L
zu verkaufen . B 1382 BNN.

_ . - - Ca. 200 GerUststangen rafranz .) , Kochin , Servier , n . verkaufen . El 1439 BNN.Zimmermädchen , Hausmstr , j Bäckerkamin , ca . 20 m hoch ,suchen weg . Auflös . ihres i auf Abbruch zu verkaufen .Betr . Stell , ln Hotel oder | gg 12845 BNN Bruchsal .Pens . z. 1. März od.Evtl , pachtw . Uehernahme . I Immobilien
55 AE 514 an SüJd . Anz .-
Exp, (14a) Aalen/Württ . 1Bep .-bed . Bauernhaus , 2 Z. a .

Fräul , 27 J , su St. a Haus - ! Kü-. Stallg . u . Schopf , ln
hält , in fraueni Hs-h ! od . b Hagsfeld zu vk , ev . Tausch
ä . Ehep . Gt . Z . El 1397 BNN

' I 99 - Gründet . El 1501 BNN.
Fräul . erf . 1. all Haus - u Besch . Ein- bis Zwelf .-Haus in

Hdarb , m . s . pass . I Beiertheim zum Aufbau zw
Wirkungskr El 1605 BNN. I kJ- 9es - 13 156« BNN.

Haushälterin .
'
42 J , alleinst, ; Kleinere Metzgerei in Khe.

gt . Wirtschafterin u . Köch.
' °5 - Umgeb . v . Strebs . Ge-

engl . u . franz , kfm . geb, : schäftsm . zu pachten ge-
s . stelle , mögl . in fraueni .

' sucht , 13 1445 BNN.
Haush . 3 Nr . AE 514 A an Bäckerei zu kaufen od , pach .
Sü-ddtsche Anz.-Expedition ,
(14a) Aalen/Württemberg .

Haushälterin su . Stelle auf d .
Lande . B 1577 BNN.

Halbt .-Besch. (Büro , Verk . ,

ten ges . Evtl , wird Instand ,
setz , übern . E3 1429 BNN.

Vulkanisieranstalt v . Fachm .
zu kaufen od . pacht . ges .

_ _ t B 11488 BNN Duriach .
Haush . od! ähnL)

'
v . j ^ geb

’ Lederfabrik od. Gerberei m
K'Wwe . ges . B 1465 BNN! i Pach^ A 9^ - w *

Frau mittl . J . , su . Stelle in " Heeschen , (20.) Aerzen .
frauenlosem Haushalt . El Wllh . v . Albert . Immobilien .
1141 BNN i Vermögensverwaltung . , Bei.

Lehrst . *. Verkauf , v . 17jähr . I w 3° . Bayer , Pietz 6,
Mäd . ges . B 1567 BNN.

Kosmetik -Lehrstelle gesucht .
B u . 1430 an BNN.

Dentlstenlehrstelle v . 23j . Frl
gesucht . ^ 1435 an BNN.

^ ^ ^ Betelllgungen
^ ^

Tel . 24 4868 . (Niederlas *. io
Heumover) , An- u . Verk .
v . Grundst . all . Art über¬
all , insbes . Berlin , sol . Ab.
schieß , Hebern , v . Verm.-
u . Hausverwalt . , Hypothe -
kenvermTttl . , Beteiligungen .

Hausruine u. Rentenhaus zu
An Unternehmen der Baubr .,i vk . Gerhardt , Immob . , Khe . ,

elektr . Betr . , Rohware für 1. Ludw .-Wilh .-Str . 4, Tel . 4120
Jahre vorh ., wird Beteilig . Kteiu ©res Geschäftshaus , auch
geb . Erf. 100 000. Teilbet . n . TrüntaneTgrundstück , z . kau-
unter 10 000. B 1412 BNN. ' fen g>ös . B 1517 BNN.

Beteiligung mJ RM 5000.— v . Bauplatz o. Ruine zu kf. ges.
Kfm . a . reell , kl . Unterneh . 1 Baumat . od . Möbel w . in
men ges . B 1416 BNN. j Zahl . geg . B 1420 BNN.

Mit 10—20 000 RM su . s . jg . Grundstück ges . in näh . od.
Kfm. a . reell . Unt . , gl . w.
Br ., tät . z . bet . B 1415 BNN

Mit 500 000 SM. evtl , mehr ,
suche ich Kauf od . Bet . a.
Ind . od. Handelsuntern . in
franz . Zone (vorz . im Bad .) .
Nur ernste Angeb . Diskret ,
sich , ich zu . Falls Tausch ^ zugt Gewann b . Rumpelw
bevorz . , steht Betr . i . Bay. Walter , Durl . , Palmaienst . 4
i . Werte v . ca . 600 000 Rhl Kleingarten , Nähe Südendsch ,
zur Verf . A . Brock , Grund - . Brauerstraße zu pacht . od-
6tücksverw . u . Finanzier .« ] kaufen gesucht . Raßlac,
Münch* 2, Herzogspitelety -m. >. Khe^ Lenzstraße 11

weit . Umg. v . Khe . geg
best . Bau- od . Ackergel . in
Dirmasens/Pf . B 1462 BNN.

G4müse -Grundstttck , 9% Ar,
mit großer Jauchegrube ,
Gewann „Lissen " in DurL
gg . gleichw . z. t . , bevor
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